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Mo Ml auf WWlllW .

Die nationalspanische Seeblockade .

Gegen den Mißbrauch der Religion . — Völlige Gleichstellung der verschiedenen

Glaubensgemeinschaften .

Reichsminister Kerrl in Hagen .

Hagen , 1 . Dez . ( Funkmeldung .) Reichsminister Hans
Kerrl sprach am Dienstagabend in der Stadthalle zu
Hagen im überfüllten Kuppelsaal über das Thema : „ Welt -

anschauungundReligionen
"

. Er führte u . a . aus :

So wenig nach der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung Nationalismus und Sozialismus einander
widersprechen , so wenig sei dies auch bei Religion und Welt¬
anschauung der Fall . Der Mensch sei immer , sobald er das
Stadium der reinen naturgebundenen Kindheit durchschritten
und in das Stadium der eigenen Willensentscheidung ein¬
getreten ist , nachdenklich geworden , bis er den Dingen auf
die Wurzel kam . Denn Weltanschauung heiße
Richtschnur für das richtige Handeln des
Menschen , der nicht nur der Natur , sondern sich selbst und
seinen Mitmenschen gegenüberstehe .

Was ist Religion ? Wir haben zu antworten : Daß
wir wissen , was wir tun . Weltanschauung und Religion
laufen darin zusammen , daß sie die Summe der Versuche des

Menschen darstellen , sich klar zu werden über die Frage
nach seinem richtigen Handeln . Diese Frage haben
wir endlich zu beantworten verstanden . Wir haben mit den
Mitteln der Vernunft klar und deutlich die Antwort ge¬
funden : Du hast zu handeln gemäß der Kraft , die in deinem
Innern wohnt , gemäß deinem Wissen und gemäß deiner

Pflicht . Nur von der Politik her kann die wahre Freiheit
des Menschen werden . Dem Führer verdanken wir noch
eine Vervollständigung . Er lehrte uns in einer Zeit der

Verzweiflung und des allgemeinen Niederbruches : „ Ihr
müßt eure Pflicht tun ! Ihr müßt eurem Wißen gemäß
handeln , das aus eurem Blute spricht , das Gott in eure
Adern gegossen hat !" In unserem Blute selbst liegt
das Gewissen . Gott hat den Hinweis versenkt in das
Blut , daß alle , die eines Blutes sind , zusammengehören und

zusammenwachsen zu einem großen Organismus einer ein¬

zigen Volksgemeinschaft . Der Führer hat den Gewiffen -

begrisf sozialistisch gemacht und gesagt : „ Wir müßen den

Befehl Gottes erfüllen durch unser Tun und unser Handeln .
Werdet positive Christen der Tat "

.

Unter Hinweis auf die Beispiele vergangener Kulturen
der antiken Welt erläuterte der Minister ausführlich die
Notwendigkeit und Bedeutung der national¬
sozialistischen Rassenlehre .

stellung der verschiedenen Religionsgemeinschaften unter¬
einander sei . Die Zurückführung dieser Gemein¬

schaften auf die Opfer ihrer Gläubigen sei
nicht als plötzliche Entziehung der hohen Staatszuschüsse zu
verstehen . Es solle nur langsam und sicher die Entwicklung
auf die Erreichung des Zieles eingestellt werden , das un¬

bedingt erreicht werden müße . Diese Maßnahmen erfolgten
aus keinerlei Haß gegenüber den Kirchen , wie überhaupt
jeder über die ernste und ehrliche Auffaßung des Ministers
sich habe ein Bild machen können , der mit ihm über diese
Frage einmal gesprochen habe . Die Bekenntnissront habe
sich früher für die „ Stunde der Erbauung

" bei ihm bedankt ,
die er , der Minister , in einem Vortrag geschenkt habe ; um
so unverständlicher sei es aber , daß später einer ihrer Haupt¬
führer böswillige Unterstellungen in Flugschriften ver¬
breitet habe . Dieses Verhalten beweise nur , wie die christ¬
liche Liebe nicht immer dort am besten bestellt sei , wo man

sie fortgesetzt im Munde führe . Der Minister erklärte : „ Es

liegt mir völlig fern , in Bausch und Bogen abzuurteilen .
Ich erkenne an , daß viel Seelsorger mit uns gekämpft und
uns mit allen Mitteln unterstützt haben . Ich weiß , daß z . V .
die Deutschen Christen völlig positiv zum nationalsozia¬
listischen Staate stehen . Ich mutz aber gleichzeitig erklären ,
daß ich nicht daran denke , etwa eine deutsche christliche
Staatskirche herzustellen . Der Staat hat nur eines im
Sinn : die völlige Sicherstellung der religiösen Freiheit . Ich
werde mit der deutschen Volksgemeinschaft dieses Ziel er¬

reichen .
"

Befinden des Generals Lndendorff

etwas gebessert .

Die Lage aber weiterhin ernst .

München , 30 . Roo . Mer das Befinden General Luden¬

dorffs ist am Dienstag um 19 .30 Uhr folgender Bericht aus -

gegeben worden :

Das Befinden General Ludendorffs hat sich in den letzten
24 Stunden etwas gebessert . Die Nacht war ruhig , wenn

auch noch gewiße Kreislaufstörungen die Lage als ernst er¬

scheinen laßen . Der Ernst der Lage wird sehr rasch nicht

schwinden können .

Anerkennung Nationalspaniens

Die nationalspanische Marinekeitung hat über jenen Teil

der spanischen Küste , der noch unter roter Herrschaft steht ,
offiziell die Blockade verhängt , ebenso über die Jniel

Minorca . Der KUstenteil , auf den sich die Blockade erstreckt ,

hat eine Ausdehnung von rund 800 bis 900 Kilometer ; er

reicht von Almeria bis zur französischen Grenze und schließt tn

sich die wichtigen Hafenstädte Barcelona , Valencia , Alicante ,
Cartagena und Almeria ein . Dem Blockadeentschlutz der natto -

nalspanischen Marineleitung kommt zweifelsohne nach der

militärischen und politischen Seite hohe Bedeutung zu . Zu¬

dem besagt er , daß sich die nationalspanische Seeknegsleitung

von den Kontrollbemühungen der Mächte unabhängig macht
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40 Kriegsschisse blockieren die rotspanische Küste .

Die nationalspanische Marineleitung hat der inter¬

nationalen Schiffahrt mitgeteilt , daß zur wirksamen Durch¬

führung der Blockade der sowjetspanischen Küste ( ein -

schließlich der Insel Minorca ) der Handelsverkehr mit

dortigen Häfen untersagt und die neutralen Zonen von

Valencia und Barcelona aufgehoben werden . 40 nationale

Blockadeschiffe , 9 Kriegsschiffe und 31 Hilfskreuzer , haben
von Franco den Befehl erhalten , aus jedes Schiff zu
feuern , das den Versuch machen sollte , die Blockadezonen zu
durchbrechen . — Auf unserer Spanien -Übersichtskarte ist
das noch von den Bolschewisten besetzte Gebiet <einschließ -

lich der Insel Minorca ) schraffiert dargestellt .

( Eisner -Wagenborg - M .)

In seinen weiteren Ausführungen wandte sich der
Minister den kirchenpolitischen Fragen zu und erklärte , daß
es nicht seine Aufgabe sei zu richten , wer in richtiger Weise
bie Bibel auslege , sondern einzig und allein darüber zu «
wachen , daß die Einigkeitdesdeutschen Volkes er¬
halten bleibe . Den Konfessionen stehe er als Staats¬
mann völlig neutral gegenüber . Unter dem lebhaften Bei -
tall der Zuhörer stellte der Minister aber eindeutig fest : In
die staatliche Rechtsfindung und Rechtsübung hat sich keine
Kirche hineinzumischen . Dies alles gehört ausschließlich in die
Hände des Staates .

Dem nationalsozialistischen Staat gehe es ausschließlich
um die Gewissens - und Glaubensfreiheit des
einzelnen . Keiner solle darin beschränkt werden , sich
seine Konfeßion auszusuchen . Die nationalsozialistische
Partei und auch der Staat verträten den Standpunkt eines
positiven Christentums , ohne sich irgendwie an ein einzelnes
Bekenntnis zu binden ; aber sie forderten die Freiheit für
alle religiösen Bekenntniße soweit sie nicht den Bestand des
Staates gefährden oder das Moralgefühl der germanischen
Raffe beeinträchtigen .

„ Diese Freiheit aber wollen und müßen wir gewähren ,
damit endlich ein Drang unseres Volkes nach religiöser
Freiheit erfüllt , gerechtfertigt und abgeschloffen wird ." Kein

echter Nationalsozialist dürfe es mit der Religion leicht¬

fertig nehmen . Echter Nationalsozialist sei nur , wer die

Tatsache der Bindung an Gott erkenne und wiffe , daß
Gottes Befehl in seinem Gewißen und Blut walte . „ Der

Nationalsozialismus erklärt , daß derjenige , der diese Bin¬

dung leugnet , minderwertig ist und nicht zu uns gehört .
Aber der nationalsozialistische Staat denkt

nicht daran , irgendeine Konfession zu einer

Staatskirche zu machen , auch nicht die Deut¬

sche Glaubensbewegung . Jedermann kann sein
Bekenntnis wählen und nach seinem eigenen Herzen . Wir

verlangen aber , daß er sich der Achtung befleißigt vor dem ,
was dem anderen heilig ist . Wer dieses Gebot der Achtung
und Ehrsucht verletzt , ist kein echter Nationalsozialist ."

Nochmals hob Minister Kerrl hervor , daß das Ziel der
« ationalsozialiftischen Kirchenpolitik die völlige Eleich -

durch Japan vollzogen .

Tokio , 1 . Dez . ( Letzte Funkmeldung .) Am Mittwoch¬
nachmittag , um 3 . 30 Uhr , fand im Auswärtigen Amt der
Austausch der offiziellen Dokumente zwischen Außenminister
H i r o t a und dem nationalkpanischen Geschäftsträger
del Castillo statt . Damit ist die Anerkennung National¬
spaniens durch Japan vollzogen .

und die Absperrung des Gegners von der Zufuhr zur See

eigenmächtig durchführen will . Bemerkenswert ist die Ein¬

stellung der britischen Mittelmeerkräfte zu
der Blockadeverhängung . 2m Auftrage Londons hat ihr Ober -

befehlshaber die spanische Nationalregierung in Palma wißen

lassen , daß Großbritannien den beiden spanischen Parteien
noch nicht Blockaderechte zugestanden habe . Eine Blockade
könne nur in Ausübung der Rechte der Kriegsführung ver -

Nanking foll abgeschnürt werben .

Programmähiger Vormarsch der Japaner . — Der große Raum und das Flugzeug .

Am die Zölle .

as . Berlin , 1 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner 216 =

teilung .) Der japanische Vormarsch auf Nanking wickelt sich
weiterhin ganz programmäßig ab . Wie es scheint , wird er
durch Gefechte mit den chinesischen Vochuten nicht wesentlich
aufgehalten . Neuere Meldungen laßen darauf schließen , daß
die Japaner auf eine Abschnürung Nankings
von seinem Hinterland hinarbeiten . Es wird
nämlich berichtet , daß der Vormarsch Sei linken japanischen
Angriffskolonne auf W u h u hinzielt , eine Stadt , die oberhalb
Nankings am Jangtse liegt , so datz also dieser Vormarsch
westlich an Nanking vorbei gehen würde . Es trennen

zur Zeit noch etwa HO Kilometer die Japaner von diesem
neuen , für das Schicksal Nankings wichtigen Vormarschziel .
Auf dem Jangtse selbst konnten die Japaner eine von den

Chinesen angelegte umfangreiche Flußsperre beseitigen . Da¬
mit ist allerdings der Weg für die japanischen Kriegsfahrzeuge
noch nicht frei , da auf der Strecke nach Nanking noch eine
weitere Sperre zu überwinden ist . Die Ansichten darüber, , ob
die Chinesen vor Nanking überhaupt noch einen ernsthaften
Widerstand leisten werden , gehen nach wie vor auseinander .
Dazu tragt wohl nicht unwesentlich die Tatsache bei , daß ein
Teil der maßgebenden chinesischen Männer den Standpunkt
vertritt , es sei am besten , den ungeheuren Raum

Chinas auszunutzen und die Japaner möglichst weit

in das Land zu locken . Hier spielen offenbar Erinnerungen
an den Feldzug Napoleons in Rußland 1812 mit . Gerade

deshalb wird aher auch von anderer Seite immer wieder be¬

tont , daß heute , im Zeitalter des Flugzeugs , das von den

Japanern bereits zur Versorgung der vormarschierenden
Truppen mit Munition und Nahrungsmittel ( nach dem italie¬

nischen Beispiel in Abessinien ) benutzt wird und im Zeitalter
des Autos die Dinge doch sehr wesentlich anders liegen .
Schließlich kann man aber auch von chinesischer Seite hören ,
daß vor Nanking die Verteidigungsstellungen ausgebaut und

daß neue Truppen herangezogen werden würden . Sowjetruß¬
land nimmt auch weiterhin regen Anteil an dem , chinesisch -

japanischen Konflikt und soll neuerdings Flugzeuge für China
und zwar große Bomber bereitgestellt haben .

Ungeklärt .ist zur Zeit noch immer die Frage , was
wohl aus den internationalen Siedlungen in

Schanghai wird und weiterhin die Frage ; wie die Japaner
die Verwaltung der chinesischen Zölle zu gestalten gedenken .
Gerade diese letzte Frage ist deshalb so wichtig , weil , das

chinesische Reich bis heute , von wenigen Ausnahmen abgesehen ,
keine anderen Einnahmen kennt als die Erhebung von Zöllen .
Das Schanghaier Zollamt vereinnahmte entsprechend der Be¬

deutung Schanghais als Tor Chinas etwa die Hälfte der chine¬
sischen Zolleinnahmen , woraus sich die Bedeutung dieser Frage
ohne weiteres ergibt . Dazu weisen nun noch italienische
Blätter darauf hin , daß die internationale See -

zollverwaltung in Schanghai als angel¬
sächsisches Expänsionswerkzeug zu werten sei
und führen einige Ziffern an , um die britischen Interessen zu
veranschaulichen . 46 % des ausländischen Kapitals in China ,
so sagen sie , werden von den Gliedern des Britischen Welt¬

reiches gestellt und 33 % von Japan .
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Wien und die Juden .

Bizebürgermeister Kresse eröffnet die Weihnachtsschau
arischer Geschäftsleute .

effe des Friedens ihre Ansichten über das Reich revidieren
muffen ; denn der Nationalsozialismus werde im Gegensatz zu
einem weit verbreiteten tschechischen Irrtum seine Dauer¬
haftigkeit beweisen .

Im Jahre 1938 feiere das tschechische Volk den 20 . Jahres¬
tag seiner Staatsgründung . DieVorstellung , daß ein
Sudetendeutscher dieses Jubiläum mit¬
feiern könne , wenn sich die Verhältnifle bis zum
28 . Oktober 1938 nicht grundlegend geändert hätten , sei un¬
möglich . „ Wir können doch

"
, sagte Dr . Rosche , „ um

Gottes willen nicht noch unsere Unter¬

drückung feiern
"

. Das Staatsjubiläum würden die

Tschechen erst dann mit guten Aussichten für die Zukunft
feiern können , wenn sie den Frieden int Innern errungen
und ein freundnachbarliches Verhältnis zu Deutschland ge¬
schaffen hätten .

Daranyi berichtet dem Reichs¬
verweser Horthy .

Kabinettssitzung und Einberufung der Parlamentsausschusie .

Budapest , 30 . Roo . Der ungarische Reichsverweser
Admiral von Horthy empfing am Dienstagvormittag den
Ministerpräsidenten zu einer längeren Unterredung , in deren
Verlauf Daranyi eingehenden Bericht über die von ihm
und dem Außenminister von Kanya in Berlin geführten
Besprechungen erstattete .

In den Nachmittagsstunden trat bas Kabinett zu einem
Ministerrat zusammen , auf dem Ministerpräsident o . Daranyi
und der Augenminister die Mitglieder der Regierung über
den Verlauf ihrer Reise unterrichteten . Die auswärtigen Aus¬
schüsse des Oberhauses und des Abgeordnetenhauses sind für
diese Woche einberufen worden , um ebenfalls entsprechende Be¬
richte des Ministerpräsidenten und des Außenministers ent¬
gegenzunehmen .

Ministerpräsident von Daranyi nimmt heute an einem
Frühstück teil , das der Außenminister von Kanya zu Ehren
des bayerischen Ministerpräsidenten Siebert veranstaltet .

Aus Anlaß der Unterzeichnung des deutsch¬
dänischen Handelsvertrages hat im Auftrage des
Führers der deutsche Gesandte Dr . von Rente - Fink am
Samstag dem Kontorches int dänischen Außenministerium ,
Svenningsen , den Verdienstorden vom Deut¬

schen Adler erster Stufe überreicht . Gleichzeitig wurden die

Referenten im dänischen Außenministerium und im dänischen
Handelsministerium , Mörch und Sveinbjörnsson , mit

dem Verdienstorden vom Deutschen Adler zweiter Stufe ausge¬
zeichnet .

maßungen an und erklärte , daß Vangemachen nicht gelte . Er
laste sich durch „ Warnungen

"
nicht irre machen . Schließlich

beanspruchten die arischen Geschäftsleute von diesem christ¬
lichen Staat nichts anderes als die gleichen Rechte , wie sie
die jüdische Minderheit habe .

Die Entdeutschung der evangelischen Kirche
in Ostoberschlesien .

Zwei deutsche Pastoren ausgewiesen .

Kattowitz , 30 . Nov . Am Montag erhielt der langjährige
Leiter der evangelischen Kirchengemeinde in Kattowitz ,
Kirchenrat Sowado , der seit über 20 Jchren in Ostober¬

schlesien tätig ist , den Ausweisungsbefehl , der auch

Dos öll- M - Mtm Mil - st W gegen - le WWlillig
Sympathien für das Reich eine Selbstverständlichkeit .

feine Frau einschließt . Die Ausweisung dieses deutschen
Reichsangehörigen mar ursprünglich auf 24 Stunden befristet ,
wurde aber auf Einspruch des Geistlichen hin hinausae -

schoben . Pastor Sowado muß jedoch noch im Laufe dieser
Woche das polnische Staatsgebiet verlasten .

Die zweite Ausweisung betrifft den österreichischen
Staatsangehörigen Pastor Koch , der seit 12 Jahren die Ge¬

schicke der evangelischen Kirchengemeinde in Lublinitz lei¬
tete . Bei diesem Geistlichen verweigerten die Behörden die

Abänderung des gleichfalls auf 24 Stunden lautenden Aus¬

weisungstermins , so daß Pastor Koch am Dienstag Ober¬

schlesien verlassen mußte .

Die Südost - Reise des Reichsjugendführers .

Baldur von Schirach in Athen und Damaskus .

Athen , 30 . Nov . Reichsjugendführer Baldur v . Schirach
wurde am Montagmittag im Königsschloß vom Kronprinzen
Paul empfangen . Der Kronprinz , der zugleich der oberste
Chef der griechischen Staatsjugend ist , unterhielt sich mit dem

Reichsjugendführer über erzieherische Fragen . An den

Empfang beim Kronprinzen von Griechenland schloß sich ein

Besuch beim Ministerpräsidenten Metaxas an .
Der deutsche Gesandte Prinz zu Erbach gab tu Ehren

des Reichsjugendführers und seiner Begleiter einen Empfang ,
an dem auch hervorragende griechische Persönlichkeiten teil «

nahmen .
Der Jugendsührer startete am Dienstag von Athen aus

in einem Sonderflugzeug nach Damaskus . Bei herrlichem
Wetter landete er dann um 14 .20 Uhr mit seiner Begleitung
in Damaskus , wo er von dem französischen Kommandanten

des Militär - und Zivilfluahafens sowie von dem deutschen

Generalkonsul begrüßt wurde .

Die WjetluUW AM - MltletuiWll im Wtteil - er W
Haussuchung in der Warschauer Sowjetbotschaft .

Die sudetendeutsche Ärzteschaft fordert Mittel

zur Bekämpfung der Diphtherie .

Prag , 30 . Nov . Vor kurzem fand in Aussig ( Tschecho¬
slowakei ) eine große Tagung der sudetendeut¬
schen Ärzteschaft statt , die sich mit der Frage der

Diphtheriebekämpfung beschäftigte . Die Vortragen¬
den wiesen daraus hin , daß die mit großen wirtschaftlichen
Schwierigkeiten kämpfenden sudetendeutschen Gemeinden nicht
in der Lage sind , die Bekämpfung der seit Jahren mit zu¬
nehmender Heftigkeit auftretenden Diphtherieseuche aus eigenen
Mitteln vorzunehmen . Insbesondere wurde über die gerade¬
zu trostlosen Zustände in den Krankenhäusern der sudetew -

deutschen Bezirke Klage geführt .
Da die tschechoslowakischen Regierungsbehörden auf

dieser Tagung trotz wiederholter Einladung nicht vertreten
waren , faßte die Ärzteschaft einstimmig einen
an die Prager Regierung gerichteten Be¬

schluß , in dem die Bereitstellung der er -

sorderlichen Mittel für die Seuchenbe -

kämpfirng gefordert wird .

hängt werden , die aber noch nicht zugebilligt worden seien .
Wgesehen von der praktischen Bedeutung verdient die Erklä¬
rung der britischen Admiralität auch insofern besondere Beach¬
tung , als sie sich auf einen internationalen RechtsHustand des
Seekriegsrechtes bezieht , der jetzt erstmalig im spanischen Kon¬
flikt zur Anwendung kommt . Ein anerkanntes kodifiziertes
Seekriegsrecht gibt es heute nicht , nachdem die Londoner See¬
rechtsdeklaration von 1909 nicht nur nicht ratifiziert , sondern
überdies im Weltkriege von den Alliierten bedenkenlos zur
Seite geschoben wurde . Von einem Blockaderecht kann man
nur sprechen , wenn man im Rahmen der internationalen Er¬
örterungen und der herkömmlichen Begrisssbeftimmungen auf
die Pariser Seekriegsdeklaration von 1856 zurückgeht . Nach
dieser Deklaration besteht die Voraussetzung für eine rechts¬
gültige Verhängung einer Blockade nicht nur in der formellen
Ankündigung über Umfang , Beginn und Einzelheiten der
Blockade , sondern als letzte Bedingung in der Anerken¬
nung der Regierung als Kriegspartei . Diese
Feststellung führt wieder mitten hinein in die Erörterung der
Fragen , die bereits Gegenstand eingehender Beratungen im
Nichteinmischungsausschuß waren , nämlich wie weit die Par¬
teien des spanischen Bürgerkrieges die Rechte kriegführender
Mächte besitzen ober erhalten sollen . Die offizielle Lesart
unterscheidet den Begriff Bürgerkrieg vom eigentlichen Kriege ,
wenn gleich keine Regeln darüber bestehen , wann die eine
ober andere Bürgerkriegspartei als kriegführende Macht anzu¬
erkennen sei . Deutschland , Italien und auch einige andere
Länder haben die Regierung des Generals Franco als die
rechtmäßige spanische Regierung anerkannt , so daß von dieser
Seite aus gesehen die Verhängung der Blockade in Ordnung
ist . Anders aber gestaltet sich die Blockade gegenüber Eng¬
land u * Frankreich , wenn gleich diese mit Franco in
gewissem Sinne diplomatische Beziehungen ausgenommen
haben . Die Verhängung der Seeblockade , die ohne Zweifel
geeignet ist , den spanischen Bürgerkrieg rascher , als es bisher
angenommen wurde , zu entscheiden , stellt demnach darüber hin¬
aus London und Paris erneut mit aller Dringlichkeit vor die
Frage zur Vermeidung unliebsamer Komplikationen , die durch
die Blockade nicht zu umgehen sind , das Versäumte im eigenen
und im Interesse des Friedens nachzuholen .

Wie « , 30 . Nov . Allenjüdischen Manövern zum Trotz ist
am Dienstag durch den Wiener Bizebürgermeister Kresse

Weihnachtsschau arischer Geschäftsleute unter dem Titel

„ Christen , kauft nut bei Christen !" eröffnet worden . Einzelne
jüdische Boulevardblätter hatten deshalb bereits vor kurzem
die Abberufung des Vizebürgermeisters gefordert . Dieser
spielte in seiner Eröffnungsrede auch auf diese jüdischen An -

Bollsitzung des Prager Abgeordnetenhauses .

Prag , 30 . Nov . Am 30 . November begann in der Voll¬

sitzung des Prager Abgeordnetenhauses die große politische
Aussprache über den Staatsvoranschlag für 1938 . Nach dem

Hauptberichterstatter , dem tschechischen Sozialdemokraten
Rem es , sprach als erster Redner der Abgeordnete der

Sudetendeutschen Partei Dr . Ros ch e .
Trotz der großen , auf gesetzmäßigem Wege errungenen

Erfolge der Sudetendeutschen Partei sei man bemüht , die

Sudetendeutschen als Irredentisten hinzu¬
stellen , weil sonst ihr Gebiet nicht mit Staatspolizei
und Gendarmerie durchsetzt werden könnte . Dieser
Zustand sei nämlich die billigste Art der Tschechisierung . Im
alten Österreich hätten die Tschechen auch in den schwersten
Zeiten keine so unhumane und brutale Behandlung erfahren ,
wie sie heute die Sudetendeutschen erdulden müßten . Dennoch
forderten sie nur ihr Lebensrecht innerhalb der

Grenzen der Tschechoslowakei auf dem Boden der Verfassung .

über die Frage , ob die Regierung mit der kühnen Be¬

hauptung recht habe , dem Sudetendeutschtum mehr gegeben zu
haben als ihm gebühre ( !) , ober ob bic sudetendeutschen Ve -

schwerben berechtigt seien , brachte Dr . Rosche eine Volks¬

abstimmung in Vorschlag . Daß die außenpolitischen
Sympathien der Sudetendeutschen aus deutscher und nicht auf
sowjetrusiischer Seite lägen , sei eine reine Selbstverständlich¬
keit . Seit oer Gründung der Tschechoslowakei spiele das

Deutsche Reich in Aus - und Einfuhr für die

Tschechoslowakei die erste Rolle .
Das Sud . etendeutschtum habe sich zu allen Zeiten

ohne Rücksicht auf das im Deutschen Reich herrschende System
mit dem deutschen Volke verbunden gefühlt .
Auch M a s a r y k und B e n e s ch hätten das als eine Selbst¬
verständlichkeit aufgefaßt ; etwas anderes würde der Natur

zuwiderlaufen . Diese Verbundenheit sei aber umso natür¬

licher , weil die Sudetendeutschen an dem unbe¬

dingten Friedenswillen des deutschen Reichs¬
kanzlers und des deutschen Volkes glaubten . Die

tschechischen Gegner des Deutschen Reiches würden im Jnter -

Belgien bleibt bei der

Unabhängigkeitspolitik .

Regierungserklärung des Kabinetts Janson .

Brüssel , 30 . Nov . Die Regierung Janson hat sich am
Dienstag der Kammer und dem Senat vorgestellt . In der
Kammer verlas Ministerpräsident Janson die Regierungs¬
erklärung . In der Hauptsache hat sich die Regierung nach
dieser Erklärung die Aufgabe gestellt , das Programm der
vorhergehenden Regierung van Zeelands
fortzusetzen und zu vollenden . Ist dem sehr kurz gehal¬
tenen außenpolitischen Teil der Regierungserklärung wird be¬
tont , daß auch auf diesem Gebiet die Politik der letzten Jahre
fortgesetzt wird , und daß Belgien eine P o l i t i k d e r U n a b -
hängigkeit gemäß seiner europäychen Misiion betreiben
werde . Die Regierung werde jedoch auch entsprechend den
im Völkerbundspakt enthaltenen Grundsätzen bereit bleiben ,
an allen konstruktiven Friedenswerken mitzuarbeiten . Das
früher festgesetzte Militärprogramm werde vollständig durch¬
geführt werden .

Ausführlicher als bisher üblich , beschäftigt sich die Regie¬
rungserklärung mit den Beziehungen zwischen Flamen und
Wallonen . Die neue Regierung wolle das Problem lösen .
Sie sei entschlosien , alle Maßnahmen zu ergreifen , die geeignet
seien , die Einheit des Landes aufrechtzuerhalten und den
nationalen Geist zu verstärken , und zwar durch die Eintracht
zwischen den beiden sprachlichen Gemeinschaften .

Die Regierungserklärung betont zum Schluß , daß die Re¬
gierung ihr Programm durchsühren werde und daß sie dabei
weder nach rechts noch nach links abgleiten werde . Ihr ein¬
ziger Ehrgeiz bestehe darin , ihr Wort zu halten .

Zunehmende bolschewistische Fahnenflucht .

San Sebastian , 30 . Nov . An der Madrid - Front war am

Dienstag die Tätigkeit der nationalen Artillerie wieder ziem¬
lich rege . Die militärischen Ziele der Hauptstadt und
der Umgebung wurden heftig beschossen . Nationale

Flieger bombardierten die gegnerischen Schützengräben sowie
einige im Bau befindliche Befestigungen .

Im Abschnitt Toledo versuchten die Bolschewisten
überraschend einige nationale Stellungen anzugreifen , wur¬
den jedoch mühelos abgewiesen . An der Saragosia -Front lief
wieder eine größere Anzahl von Bolschewisten zu den

Nationalen über . Sie berichteten , daß die bolschewistischen
Offiziere "

, um die ständig wachsende Zahl der Deser -

Koffer mit „ belastendem Material "

nach Moskau befördert .

Warschau , 30 . Nov . In der Warschauer Sowjet -

b o t s ch a s t wurde am Montag , wie „ Mali Dziennik
" mitteilt ,

von einer sechsköpfigen Sonderkornmission b er

GPU . eine sehr genaue Haussuchung durchgeführt , die

bis in die späten Abendstunden anoauerte . Besondere Aufmerk¬

samkeit wurden den privaten Räumen des bisherigen Sowjet¬

botschafters Dawtjan und dem Arbeitszimmer seines ebenfalls
in Moskau verhafteten Pressechefs zugewendet . Die Sorg¬

falt , mit der diese Haussuchung durchgesührt wurde , ging |o

weit , baß einzelne Sesiel aus dem Zimmer Dawtjans ausein -

anbergenommen wurden . Zahlreiche Amtspapiere und Prioat -

briefe Dawtjans find beschlagnahmt worden . Die beschlag¬

nahmten Gegenstände werden in zwei Koffern von der Sonder -

kommiffion , die Dienstag die Rückreise angetreten hat , nach
Moskau transportiert . Das Warschauer Blatt stellt fest , daß
bis Haussuchung auf alle Beamten der Sowjetbotschast
einen niederschmetternden Eindruck gemacht hat .
Ein großer Teil befürchte , daß man ihn demnächst nach dem

Beispiel Dawtjans und seiner engsten Mitarbeiter nach
Moskau abberufen und dort verhaften werde .

t i e r u n g e n nach Möglichkeit zu verringern , eine Prämie
von 100 Peseten für jeden wieder zurückgebrachten Deserteur
ausgesetzt hätten .

Sieben sowjetspanische Flugzeuge abgeschossen
Salamanca , 1 . Dez . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht vom Dienstag lautet : Nichts Neues an den

Fronten .

Luftwaffe : In zwei Luftkämpfen am Dienstagoorinittag

und - nachmittag wurden insgesamt sieben feindliche Flugzeuge

abgeschosien .

Das Blatt „ Wieczor Warszawski
"

stellt weiter fest , daß
in den letzten sechs Monaten 72 Sowjetbeamte sich
geweigert hätten , ihrer Rückreise in das Sowjet -
paradies F o l g e z u leisten . Angesichts dieser Erfahrun¬
gen sei in Moskau beschlossen worden , künftighin nur noch
Personen , die Familie haben , ins Ausland zu schicken . Diese
würden gezwungen , ohne ihre Angehörigen die Auslandsposten
anzutreten , um auf diese Weise eine Gewähr dafür zu erhal¬
ten , daß sie , wenn sie abberufen werden , auch nach Sowjet¬
rußland zurückkehren .

Was mit den Beamten geschehen ist , die bereits vor
einiger Zeit von ihren Plätzen im Auslande abberufen wor¬
den sind , und die dieser Weisung Folge leisteteten , sei nicht
bekannt . Beispielsweise wüßten selbst die nächsten Ange¬
hörigen des Sowjetbotschafters Dawtjan nicht , was aus
ihm geworden sei . Alexandrow , der Presseattache Dawtjans ,
soll erschossen worden sein .

Neun weitere Militärattaches „ abberufen "
.

Paris , 1 . Dez . ( Funkmeldung .) Der „ Matin " will be¬
richten können , daß unter dem Verdacht der „ Spionage zu¬
gunsten s a s ch i st i s ch e r Mächte " und des „ Attentats -

planes gegen Stalin “ zahlreiche sowjetrussische Militärattaches
unter verschiedenen Vorwänden nach Moskau zurückberufen
worden seien , wo sie vor ein Militärgericht gestellt werden
sollen . Als „ abberusen

" nennt der „ Matin " den Militär¬
attache der Sowjetbotschaft in Paris , General Semen off ,
sowie die Militärattaches in Tokio , Nanking , Teheran , Kabul ,
Rom , Valencia , Athen und in Ankara .
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Die alten Sprüche .

Amtliche Mitteilung über die französisch - englischen
Besprechungen in London .

London , 30 . Nov . Premierminister Neville Chamber¬

lain gab am Dienstagnachmittag nach Abschlag der eng «

lisch - franMschen Besprechungen im Unterhaus die ver¬

einbarte Verlautbarung bekannt .

Darin heißt es zunächst , die französischen
Minister hätten von Lord Halifax persönlich eine

Erklärungübe r s eine kürz lichenVe sprech un -

qen in Deutschland gehört . Sie seien erfreut , fest¬

zustellen , daß der Besuch , obwohl er privat und inoffiziell

qervesen sei und man von ihm keine sofortigen Ergebnisse er¬

wartet habe , dazu beiaetragen habe , Ursachen internationa¬

len Mißverstehens zu beseitigen und die Atmosphäre zu ver¬

bessern .
Uber die Londoner Besprechungen selbst wird mit¬

geteilt , daß alle Probleme Europas und die zukünftigen
Aussichten einer Befriedung und Abrüstung durch -

ge sprachen und die Kolonial frage in allen ihren
Aspekten einer vorläufigen Prüfung unterzogen worden

seien . Es werde anerkannt , daß diese Frage nicht isoliert
werden könne , und daß sie eine Anzahl von anderen
Ländern berühren würde . Man sei übereingekommen , daß
die Angelegenheit eine sehr viel eingehendere Prüfung er¬

fordere . Die französischen Minister hätten ihrerseits über
den kommenden Besuch Delbos ' in gewiffen Ländern Mittel¬
und Osteuropas gesprochen . Die französischen und britischen
Minister hätten weiter die Lage im Fernen Osten , deren

Ernst sie voll anerkennen , eingehend erörtert . Im Geiste

gegenseitigen Vertrauens seien schließlich auch andere Seiten
der internationalen Angelegenheiten von gemeinsamem
Interesse beraten worden . Diese Beratungen hatten den
Wunsch der beiden Regierungen bestätigt , mit allen Ländern
bei der gemeinsamen Aufgabe der Förderung der inter¬
nationalen Befriedung durch die Methoden freier und fried¬
licher Verhandlungen zusammenzuarbeiten .

Der französische Ministerpräsident Chautemps und
Delbos verließen London um 16 .30 Uhr ( MEZ .) , um sich
nach Paris zurückzubegeben . Am Bahnhof hatten sich
Ministerpräsident Chamberlain , Außenminister Eden ,
sowie der französische Botschafter C o r b i n eingefunden .

Dam amtliche Schluß - K o mm uni qu <> über die Londoner
Besprechungen läßt nichts von einem neuen Geist
erkennen . Es ist vielmehr die alte Melodie die wir hier
hören : Kolonialfrage , Rüstungsfrage , Generalregelung , alles
das soll in einen großen Topf geworfen werden . Demgogen -
über muß nachdrücklich darauf verwiesen werden , daß der
deutsche Kolonialanspruch nicht zum Gegen st and
eines Handelsgeschäfts gemacht werden kann . Er
kann weder durch finanzielle Versprechungen noch durch roh¬
stoffpolitische Verheißungen abgegolten werden oder mit
diesen oder anderen Fragen verkoppelt werden . Das
Kolonialproblem ist eine Sache für sich , die mit keiner
anderen politischen Frage verquickt werden darf . Mit
Sprüchen , wie sie London brachte , über Völkerbund ,
Generalregelung , Kollektivprinzip , fördert man , wie die Er¬
fahrung lehrt , die internationale Entwicklung nicht . Wir
haben deshalb auch keinen Grund , uns lang und breit mit

diesen Dingen , d . h . mit dem Londoner Ergebnis ausein -

anderzusetzen .

Die Frontkämpfer wollen Frieden .

Abschluß der Pariser Tagung des Ständigen Internationalen
Ausschusses .

Paris , 30 . Nov . Der Ständige Internationale Ausschuß
der ehemaligen Frontkämpfer ( C2P .) beendete am Dienstag
seine Pariser Tagung . Die nächste Zusammenkunft findet am
18 ., 19 . und 20 . Mai 1938 in London statt .

In der Dienstagsitzung wurde die Frage der Ehrung
der Kriegergräber dahingehend geregelt , daß die
Initiative dafür jeweils dem Landesverband überlassen bleibt .
Ein deutscher Wunsch , diese Ehrung nicht zu solchen Zeit¬
punkten festzusetzen , die mit irgendwelchen hervorstechenden
Ereignissen des Weltkrieges zusammenfallen , um dadurch jeden
Anstoß zu vermeiden , fand allgemein Anklang . Der Vor -
sitzcndc des Ausschußes , Senator del Croix , wies mit Recht
darauf hin , daß es sich bei den Wallfahrten zu den Krieger¬
friedhöfen darum handele , bei den Gefallenen des Weltkrieges
die Anregung für die Fortsetzung des Werkes der Wieder¬
versühnung zu suchen .

Der Ausschuß nahm eine Entschließung an , in der auf die
Gefahren des Rüstungswettbewerbs hingewiesen wird und von
den Regierungen ein konkretes Übereinkommen zur Begrenzung
der Rüstungen gewünscht wird .

2n seiner Schlußrede dankte del Croix dem französischen
Ausschuß für seine Gastfreundschaft und stellte die Fortschritte
auf den Tagungen in Rom , Berlin und Paris fest . Die ehe¬
maligen Frontkämpfer hätten sich nunmehr kennen und schätzen
gelernt .

Am Dienstagnachmittag wurden die Kongreßteilnehmer
vom französischen Staatspräsidenten empfangen .

Drei Fünftel der Arbeitsdienstmänner
für den Sommereinsatz .

30 000 Arbeitsmaiden bis zum 1. April 1939 .

Berlin , 1 . Dez . Der Führer und Reichskanzler hat durch
neuen Erlaß die Sommer - und Winterstärke des Reichsarbeits¬
dienstes und die Stärke des Arbeitsdienstes für die weibliche
Jugend geregelt . Danach ist die Stärke des Reichsarbeits¬
dienstes ab 1 . Oktober 1938 für die Winterquote auf zwei
Fünftel , für die Sommerquote auf drei Fünftel der jährlich
einzuberuzenden Dienstpflichtigen zu bemessen . Dementsprechend
ist der organisatorische Rahmen des Reichsarbeitsdienstes von
dem bisherigen Fassungsvermögen für v2 der 2ahrgangsstärke
auf ein Fassungsvermögen von drei Fünftel der Jahrgangs¬
stärke zu erweitern . Die Stärke des Arbeitsdienstes für die
weibliche Jugend ist bis zum 1 . April 1939 auf 30 000 Arbeits¬
maiden ( einschließlich Stammpersonal ) zu erhöhen .

Dieser Erlaß des Führers und Reichskanzlers löst die bis¬
herige Einberufung zum männlichen Arbeitsdienst , die für
Sommer und Winter je zur Hälfte erfolgte , ab . Nunmehr
wird der größere Teil der Arbeitsmänner , nämlich drei
Fünftel der Jahrgangs stärke , in der guten Jah¬
reszeit zum restlosen Einsatz an den Baustellen und nicht

zuletzt auch zum Ernteeinsatz zur Verfügung stehen . Die

zahlenmäßige Gesamtstärke des männlichen Arbeitsdienstes , die

gegenwärtig zwischen 275 000 und 300 000 für den Jahrgang
beträgt , wird an sich durch die Neuregelung nicht berührt . Sie

ist ja auch vor allem von dem Umfang des Geburtenjahrganges
abhängig .

Die Stärke des Arbeitsdienstes für die weibliche Jugend
betrug einschließlich Stammpersonal am 20 . Oktober d . I .
17 354 . Diese Ziffer bietet einen Vergleichsanhalt für den

vorgesehenen Ausbau auf 30 000 Arbeitsmaiden .

Kommende Aufgaben der Frau
im neuen Deutschland .

Reichsleiter Rosenberg vor den Ardeitssührerinnen .

Berlin , 30 . Nov . Am Dienstag sprachen in der Reichs¬
schule des Reichsarbeitsdienstes für die weibliche Jugend am

Uedersee die Reichsfrauenführerin Frau Scholz - Klink ,
Reichsleiter Alfred Rosenberg und Reichsamtsleiter Dr .
Groß zu den Vezirksführerinnen und Gruppenführerinnen
des Reichsarbeitsdienstes über grundsätzliche Fragen ihrer
Aufgabengebiete .

Reichsleiter Rosenberg behandelte ausführlich die

Stellung der Frau im neuen Deutschland und gab dabei seiner
Überzeugung Ausdruck , daß man in wenigen Jahren den

Frauenorganisationen im Männersiaat Adolf Hitlers mehr Be¬

deutung geben würde als in irgendeinem demokratischen
Staat . Auf die besondere Aufgabe des Arbeitsdienstes der

weiblichen Jugend eingehend , hob Reichsleiter Rosenberg her¬
vor , daß die Arbeitsmaiden für ihre tägliche Arbeit
in den Familien weltanschaulich besonders gut
gerüstet sein sollen . Von diesem Gesichtspunkt aus sei die
politische Erziehung der Mädels unbedingt zu fördern . Reichs¬
amtsleiter Dr . Groß legte vor den Führerinnen vor allem
die rassenpolitischen Fragen klar , die für die Er¬
ziehung im Arbeitsdienst besonders wichtig sind .

Kurze Umschau .

Im Königsberger Krematorium sand am
Dienstagnachmittag die Trauerfeier für die verstorbene
Mutter des Reichswirtschaftsministers Funk statt . Reben
Reichsminister Funk und den übrigen Angehörigen der Ver¬
storbenen nahmen u . a . Gauleiter Koch und der stellvertretende
Gauleiter Großer an der Feier teil .

❖
Die Reichsregierung hat ein „ Gesetz gegen die

Schwarzsender
"

erlassen , das die bisherigen Bestim¬

mungen gegen den unerlaubten Betrieb von privaten Sende -

anlagen zusammenfaßt und die Strafoorschriften verschärft .

Während bisher Gefängnis - oder Geldstrafen vorgesehen
waren , wird nach dem neuen Gesetz der Schwarzsender mit

Zuchthaus bestraft .

Der Wert unserer Kolonien .

Jährlich 500 bis 600 Millionen Mark Überschuß .

Der Genfer Rohstoffausschuß hat festgestellt , daß die deut¬
schen Kolonien keinen Wert besäßen . Es kommt aber darauf
an , was ein Land aus seinen Kolonien macht , um mit ihren
Erzeugnissen mittelbar oder unmittelbar , auf dem Wege über
den Handel mit anderen Ländern , seinen eigenen Rohstoff¬
bedarf zu decken . Das gilt insbesondere für Kolonialgebiete
in Afrika , das ja erst am Anfang feiner Erschließung steht .

Dazu schreibt „ Die nationale Wirtschaft " :
Betrachten mir einmal unter diesem Gesichtspunkt die

Erträgnisse unserer heute unter Mandatsverwaltung
stehenden Kolonien . Sie liefern in der Gesamtheit ihres ehe¬
mals deutschen Bestandes bereits heute einen Überschuß im
Betrage von 160 Millionen Mark . Aus ihren jetzigen Er¬
zeugnissen könnten wir bereits heute etwa ein Sechstel unseres
Einfuhrbedarfs an Ölfrüchten decken und damit die Fettlücke
unterer Ernährungs - und Futterbasis zu einem guten Teil
schließen . Wir könnten 22 v . H . unseres Bedarfs an tropischen
Hölzern , 11 v . H . unseres Kaffee - und 35 v . H . unseres Kakao¬
bedarfs , 75 v . H . unserer Phosphateinfuhr und mit rund
200 v . H . unseren Bedarf an Sisalfasern decken . Und das
schon heute , wo die Mandatsgebiete durch ihre Mandatare
sehr vorsichtig bewirtschaftet werden , um sie nicht zu Kon¬
kurrenzgebieten ihrer eigenen Kolonien werden zu lassen .

Allein die Zahlen des heutigen Standes sprechen schon
eine andere Sprache als die Genfer Berechnungen . Diese
Sprache wird noch deutlicher , wenn man sich klar macht , was
aus den jetzigen Mandatsgebieten unter zielbewußtem deut¬
schem Einsatz herausgeholt werden könnte . Unsere besten Sach¬
kenner schätzen übereinstimmend , daß die deutschen Kolonien
nach einem Jahrzehnt intensiver Arbeit und
unter Einsatz größerer Kapitalien einen jährlichen Über¬
schuß von 500 bis 600 Millionen Mark erbringen
könnten . Das wären immerhin etwa 12 bis 15 v . H . unseres
jetzigen jährlichen Eesamteinfuhrbedarfs und damit eine
wesentliche Erleichterung unserer Einfuhren aus dem Aus¬
lande . Und das ist viel für uns . Diese Zahlen machen es aber
auch verständlich , warum die „ Mandatare "

so eifrig auf uns
einreden , um uns etwas auszureden . Sie sind eben jene
reichen Leute , von denen der Führer sprach . Und sie tragen
lieber die „ Last

" des Reichtums allein , als daß sie etwas davon
abgeben würden . Mag cs auch nur an den rechtmäßigen Be¬
sitzer fein , dessen Treuhänder sie ja nur sein sollen .

Weiterhin erhöhtes Steueraufkommen .

Bom April bis Oktober 1,4 Milliarden RM . mehr Steuern
. als im gleichen Borjahrsabschnitt .

’ Berlin , 30 . Nov . Nach Mitteilung des Reichsfinanzmini¬
steriums betrugen die Einnahmen des Reiches an Steuern ,
Zöllen und anderen Abgaben im Oktober 1937 insgesamt
114 3,5 Millionen RM . gegen 973,0 Millionen
R M . im gleichen Vorjahrsmonat ; davon erbrachten die Befltz -
und Verkehrssteuern 710,3 ( 596,2 ) , die Zölle und Verbrauchs¬
steuern 433,2 ( 376,8 ) Mill . RM . 2n der Zeit vom 1 . April
bis 31 . Oktober d . I . gingen insgesamt 7933,5 ( im Vorjahr
6494,4 ) Mill . RM . ein , und zwar an Besitz - und Verkehrs -
stSuern 5544,3 ( 4377,8 ) und an Zöllen und Verbrauchssteuern
2389,2 ( 2116,6 ) Mill . RM .

Als Gesamtbild ist festzustellen , daß im Oktober 1937
gegenüber Oktober 1936 an Besitz - und Verkehrssteuern
114,1 Mill . RM . an Zöllen und Verbrauchssteuern
56,4 Mill . RM „ insgesamt also 170,5 Mill . RM . mehr
aufgekommen sind . In den ersten sieben Monaten des
Rechnungsjahres 1937 sind gegenüber dem gleichen Zeitraum
des Vorjahres mehr aufgekömmen : An Besitz - und Verkehrs -
fteuern 1166,5 Mill . RM ., an Zöllen und Verbrauchssteuern
272,6 Mill . RM ., zusammen 1439,1 Mill . RM .

Der Zu st and des Prinzen Bernhard der Nieder¬
lande , der einen schweren Autounfall erlitten hatte ,
ist laut amtlicher Mitteilung befriedigend . Der Prinz
befindet sich auf dem Wege zur Befferung .

s

Mussolini hat am Dienstag einen neuerlichen län¬
geren Jnspektionsflug ausgefuhrt , bei dem er sich vor
allem für den Fortgang der Arbeiten an dem neuen Flughafen
von Sittoria , dem Siedlungszentrum im Gebiet der ehe¬
maligen pontinifchen Sümpfe , intereffierte .

Das italienische Gesetzblatt veröffentlicht ein um¬
fangreiches königliches Dekret , auf Grund dessen mit Wirkung
ab 30 . November die Umsatzsteuer auf 3 v . H . erhöht
wird . Für zahlreiche Ausnahmen werden hcchere Sätze bis

zu 12 o . H ., für andere geringere Sätze bis herunter zu
0,3 v . H . festgesetzt .

Im Residenz - Theater ;

Mary wiginan
Es ist ein Geheimnis um die Tänze der Mary Wigman .

Man glaubt sie längst zu kennen und stebt jedesmal wieder
staunend wie vor einer Offenbarung . Mary Wigman be¬
deutet den absoluten Tanz . Sie bedarf keines Kostümprunkes ,
keiner progvammatifchen Erläuterungen , kaum der Musik .
Denn die Klavierbegleitung von Hanns Hastings , der
sehr einfühlsame Tanzbegleitungen entworfen hat und am
Klavier ausführt , schmiegen sich vollkommen den Absichten
der Künstlerin an , während es sonst meist umgekehrt ist .
Mary Wigman ist eine zum Körper gewordene schwingende
Bewegung , ein Klang , der zu Farbe und Linie wurde . Ihre
Gewänder sind außerordentlich schlicht und geben den Erund -
ton durch eine bestimmte Farbe an , Rot , Blau , Goldgelb
oder Schwarz . Einmal , bei der „ Klage

"
, trägt sie ein Ge¬

wand aus Silberbrokat , das in allen möglichen Schattie¬
rungen vom Weiß bis zum Dunkelviolett schillert , gleichsam
die Vieldeutigkeit des Gefühlsausdruckes andeutend . Der
Name der ersten Nummernder Tanzfolge , „ Tanz der Erinne¬
rungen

"
, könnte für alle übrigen gelten . Es ist , als ob sich

Mary Wigman bei jeder ihrer fließenden Bewegungen an
irgend ein Erlebnis erinnerte . Sie stürmt herein , wirbelt
gleich der Windsbraut , und plötzlich überfällt sie ein Ge¬
danke , der sie nachdenklich macht . Sie bricht die Bewegung
ab und macht eine verlorene Geste , in der der letzte Ton der
Begleitung verklingt . Das „ Schicksalslied "

, ein wahrer
Tanzgesang , wurde wiederholt durch ein stürmisches Auf¬
begehren unterbrochen . Der „ Mütterliche Tanz

"
hatte etwas

Schmiegsames im Sinne der alten gotischen Madonnenbilder .
Unbeschreiblich vor allem das Spiel der hütenden , sorgenden
und schmeichelnden Hände . Die „ Klage

" hatte etwas lyrisch
Weiches , man wurde an Blumenstengel mit dunklen Blüten
erinnert , die sich im Winde hin und her bewegen . Das
„ Spiel "

, das zum ersten Male oorgeführt wurde , zeigte das
gleiche , blumenhaste Wesen . Spanische und ungarische Weisen

waren eingeflochten . Aber übet das national Bedingte
siegte die jauchzende Entfesselung der Glieder , das elementare
Temperament einer Frau , die nur tanzen will und sich um
alles andere nicht kümmert . Der Beifall war stark und
dauerte noch an , als sich der eiserne Vorhang bereits gesenkt
hatte und die Künstlerin genötigt war , sich von der Pro -
szeniumsloge aus zu bedanken .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Plan zu einem Vibliothekspalast in Wien . Der Gene¬
raldirektor der Österreichischen Nationalbibliothek , Hofrat
Bick , hat im Rahmen der Debatte im Budgetausschutz des
Bundestages darauf hinaewiesen , daß für die Beseitigung
der Raumnot der wissenschaftlichen Bibliotheken kein anderer
Weg in Betracht kommen könne als die Errichtung einer
Wiener Zentralbibliothek . Für diesen Bau liegt nach Wiener
Blättermeldungen ein vollkommen ausgearbeitetes Projekt
des Wiener Architekten Dr . Werner Theiß vor . Dieses
Projekt verlangt einen Bau von 26 Stockwerken . Es sind
sechs große Lesesäle für sechs verschiedene Fachgebiete vor¬
gesehen .

• Ein Museum für den Afrikaforscher Karl Schillings .
Die Ratsherren der Stabt Rosenheim in Bayern haben be¬
schlossen , ein Museum für den berühmten Afrikaforscher und
Zoologen Karl Schillings einzurichten . Vor etwa einem
Jahr machte die Tochter des Forschers die wertvollen Samm¬
lungen ihres Vaters der Stadt Rosenheim zum Geschenk . Aus
diesen Sammlungen , die zu einem großen Teil aus Deutsch -

Oftafrika stammen , wird das neue Museum gebildet werden .
Eine neue Straße in Rosenheim ist bereits nach Karl Schil¬
lings genannt worden .

* Die Insel Reichenau als Naturschutzgebiet . Demnächst
soll die berühmte Insel Reichenau , die größte des Bodensees ,
völlig unter Naturschutz gestellt werden . Schon seit langer
Zeit stehen die Kunstdenkmäler der Insel unter Schutz . Jetzt
wird auch die sie umgebende Natur vor Veränderungen be¬
wahrt bleiben .

Das dekorative Fresko
in der italienischen Varockmalerei .

Prof . Dr . Voß setzte mit obigem Thema im Nassauischen
Klinstoerein die Reihe seiner gutdesuchien und immer inter¬
essanten Vorlesungen über die italienische Barockmalerei
fort .

Während es das Kennzeichen der monumentalen Malerei
ist , selbständig , aber eingeordnet und in Harmonie in einem
großen Architekturrahmen zu stehen , geht die dekorative
Malerei einen Schritt weiter . Sie begibt sich der letzten
Selbständigkeit und ordnet sich nicht bloß ein , sondern auch
unter . So zwar , daß oft Architekt und Bildgestalter ein
und '

dieselbe Person sind . Diese auf die Architektur eines
Raumes angewandte Malerei hatte gewiß ihre großen
Reize . Sie lagen in der Vielfalt und in der Kompli¬
ziertheit der damaligen italienischen Architektur .
Sie hatte aber auch ihre Schwierigkeiten und Ee -
fahren . Die einen lagen darin , daß der Künstler seinen
Auftrag erhielt , also oorgeschriebene Arbeit hinsichtlich
des Gegenstandes . Man sah im Verlaufe des Abends an
einer Anzahl Bilder , wie schwer es oft dem Maler wurde ,
die verlangte historietta zu meistern . Zum andern ergab sich,
daß die technische Bewältigung der Dekoratton allmählich
routiniert wurde . Einiges wie Anordnung , Figuren ,
Hilfsmittel tauchen in gleicher Lösung immer wieder auf .
Das gegebene Feld der Dekoration waren repräsentative
Räume wie Säle der Paläste oder die Apsiden und Kuppeln
der Kirchen . Dem starken Jllusionsbedürsnis und der Sehn¬
sucht nach Raum entsprechend ging man in der Behandlung
der Decken zumal so weit , den Plafond aufzuheben und den
Himmel zu malen . Die Grenzen zwischen Schein und Sein
vermischten sich .

Diese und ähnliche Gedanken entwickelte Professor Dr .
Botz in feiner klaren Weise zum Genüsse für seine Hörer und
belegte sie überzeugend mit besonders lehrreichen Licht »
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Fragen des deutschen Einzelhandels .

Werbung mutz wahr und Har sein .

Klarheit und Wahrheit in der Werbung ist für jeden an¬
ständigen Geschäftsmann , der sich seiner Verantwortung im
Wirtschaftsleben bewußt ist , eine Selbstverständlichkeit . Trotz¬
dem mutz der Werberat der deutschen Wirtschaft immer wieder
einmal gegen Auswüchse in der Werbung einschreiten und

gegen unzulässige Reklame und unzulässige
"
Bezeichnungen Vor¬

gehen . Eine leichte Blutenlese solcher Verstöße , die die

„ Juristische Wochenschrift
"

zusammengestellt hat , wollen wir

unseren Lesern zur Kenntnis bringen .
Offener Kopplungskauf ( 100 Rasierklingen und eine Uhr )

als Verschleierung der Zugabe , nämlich der Wgabe der Uhr
zum Selbstkostenpreise , ist unzulässig .

„ Letzte Modelle "
sind im Radiohandek nur diejenigen

Apparate , die auf der vorhergehenden Funkausstellung heraus¬
gebracht worden sind .

Unverlangte Hausbesuche von Bestattungsfirmen im
Sterbehaus sind sittlich anstößig , jedenfalls in großstädtischen
Verhältnissen .

„ Deutsches Unternehmen
"

darf sich keine Firma nennen ,
die jüdischem Einfluß untersteht und deren Geschäftsanteile in

ausländischem Besitz sind . Eine solche Firma ist auch nicht
berechtigt , ihre Waren als „ Deutsches Erzeugnis

"
zu be¬

zeichnen .
Die im Schaufenster angebotene Ware muß auch zu dem

angekündigten Preise verkauft werden .
Preisschleuderei verstößt gegen die guten Sitten . Als

Preisschleuderei ist es anzusehen , wenn das geforderte Entgelt
die normalen Unkosten nicht deckt und auch keinen normalen
Gewinn enthält . Das Angebot von Lockartikeln unter dem
normalen Preis ist unzulässig .

Werden an sich zutreffende Angaben über die Lager¬
fähigkeit der Ware mit dem Wort „ Garantie "

überschrieben ,
will der Werbende eine Garantie für gänzliche Fehlerlosigkeit
aber nicht übernehmen , liegt eine irreführende Angabe vor .

Außenstände überprüfen !

Von Zeit zu Zeit ist es notwendig für den Kaufmann ,
seine Außenstände zu überprüfen . Nach und nach sammeln sich
kleinere und mittlere und Restbeträge auf größere Rechnungen
an und allmählich laufen diese Kosten zu einer ganz schönen
Summe zusammen . Im Interesse der Flüssighaltung der
Mittel ist deshalb die Überprüfung der Außenstände unbedingt
zu empfehlen . Sehr häufig wird die Überwachung der Rech¬
nungsanmahnung nebensächlich behandelt , aber

"
gerade hier

mutz ein bestimmtes System beachtet werden . Wenn die
Bilanzarbeiten zum Jahresabschluß beginnen , hält jeder noch
offenstehende Posten die Wschlußarbeiten aus . Man kann ver¬
schiedene Wege gehen , um hier Erleichterungen zu schaffen , der
zweckmäßigste ist der , in möglichst kurzen Zeitabschnitten die
Begleichung der Außenstände bei dem Kunden anzuregen . Ist
die Einrichtung einer Überwachung der Außenstände erst ein¬
mal getroffen , dann ist die Arbeit nicht mehr sehr groß . Es
kommt nur darauf an , sie regelmäßig , folgerichtig und mit
Bestimmtheit durchzuführen , das Unternehmen kann hierbei
nur gewinnen . p .

Zweimalige Gehaltszahlung im Monat ?

Durch die Gehaltszahlung am Ende des Monats , die
in den meisten Betrieben üblich ist , ist eine für den Handel
unangenehme Folgeerscheinung entstanden , die sich jetzt be¬
sonders bei der Hebung der Kaufkraft durch die Verminde¬

rung der Arbeitslosenziffern bemerkbar gemacht hat . Durch
den jetzigen Zahlungsmodus entsteht zu Beginn des Monats
eine große Kauflust und ein starker Andrang in allen Ge¬
schäften , der für zwei Drittel des Monats stark abflaut . Es
ist deshalb seilens des Einzelhandels der Wunsch aus¬
gesprochen worden , nach Möglichkeit zu einer zwei -

maligen Gehaltszahlung in den Betrieben über¬
zugehen .

Durch Leistungskampf
zum sozialen Fortschritt .

Alle Altersklassen nehmen diesmal teil .

Seit vier Jahren legt die deutsche Jugend ein sreudiges
Bekenntnis zum Ausbauwerk des Führers da¬

durch ab , datz sie sich immer wieder der freiwillige »

Leistungsprüfung des Reichsberufswettkampfes
unterzog .

Nach dem Willen des Führers sollen nun die Berufs -

tätigen aller Altersklassen an dem

Berufswettkamps aller schassenden

Deutschen
teiluehmen und sich damit zu dem Leistungs -

gedanken des Nationalsozialismus bekennen .
E » ist Pflicht eines jeden schaffenden Deutschen im

Interesse seiner eigenen Existenz , sich an dem Berufswett -

kamps zu beteilige « , denn nur dadurch erfüllt er die Auf¬
gaben für den Bierjahresplan .

Heil Hitler !

Der Kreisobmann der DAF ., gez . : Feickert .
Der Standortführer der HI ., gez . : Friede .

Nachdem wir in der gestrigen „ Tagblatt
" - Ausgabe be¬

reits den Aufruf des Kreisleiters zur Teilnahme am
Berufswettkampf aller schaffenden Deutschen veröffentlicht
haben , wenden sich nun auch mit vorstehendem Aufruf der
Standortführer der HI . und der Kreisobmann
der DAF . an alle berufstätigen Volksgenossen und Volks -
genossinnen , und fordern sie zur Teilnahme an diesem edlen
Wettstreit um die beste Leistung auf . Dieser Berufswettkampf
wird in der Zeit vom 13 .— 27 . Februar 1938 durchgeführt .
Bei der wieder zu erwartenden großen Zahl von Teil¬
nehmern ist es aus organisatorischen Gründen notwendig ,
datz die Anmeldungen zur Beteiligung bereits jetzt erfolgen ,
und zwar müssen alle Anmeldungen bis spätestens 20 . Dez .
1937 abgegeben sein . Für die Lehrlinge , die die Berufsschule
besuchen , nimmt diese die Anmeldung vor , alle übrigen Teil¬
nehmer werden durch die Betriebsgemeinschaftswalter ge¬
meldet .

Für die Jugendlichen sind wieder , entsprechend den Lehr¬
jahren vier Lerstungsklassen vorgesehen . Für die älteren
Teilnehmer an dem Berufswettkampf gibt es zwei Leistungs¬
klassen , eine , die alle die umfaßt , die im 1 . bis 5 . Berufs¬
jahre stehen , und eine zweite für alle die mit 6 und mehr
Berufsjahren . Darüber hinaus gibt es noch besondere
Leistungsklassen für die ungelernten Arbeitskräfte . Der
Berufswettkampf 1938 hat gegenüber denen der Vorjahre
eine Erweiterung erfahren , nicht allein dadurch , daß der
Teilnehmerkreis durch die Hinzunahme der älteren Jahr¬
gänge erweitert worden ist , sondern auch durch eine weit¬
gehende sachliche Untergliederung innerhalb der einzelnen
Äerufsgruppen . Um nur ein Beispiel zu nennen , sei erwähnt ,
daß es in der Sparte „ Nahrung und Genuß

" bei den bis¬
herigen Wettkämpfen nur vier Wettkampfgruppen gab ,
während es hier im Jahre 1938 rund 30 solcher Gruppen
geben wird . Durch diese stärkere Unterteilung wird es mög¬
lich sein , die Aufgabenstellung wesentlich konzentrierter vor¬
zunehmen , und dadurch das fachliche Wissen stärker zu
spezialisieren . Diesmal werden auch alle Wettkampfteil¬
nehmer sportlichen Prüfungen unterzogen werden und
zwar die weiblichen bis zum beendeten 25 . und die männ¬
lichen bis zum beendeten 35 . Lebensjahr .

Getrennt laufen auch diesmal wieder die Wettbewerbe
für das Handwerk . An ihnen nehmen alle Betriebs¬
angehörige , Gesellen und Meister teil und hier sollen vor
allem Gemeinschaftsleistungen im Vordergrund stehen .

Die organisatorische Durchführung des Berufswett -
kampfes aller schaffenden Deutschen liegt in Wiesbaden in
den Händen des Kreisjugendwalters Pg . Lat he und eines
Arbeitsausschusses , in dem die DAF ., sämtliche
Gliederungen der Bewegung und die Berufsschule vettreten
sind .

Es ist Ehrenpflicht jedes schaffenden deutschen
Menschen , durch seine Teilnahme an dem Berufswettkampf
seinen Leistungswillen unter Beweis zu stellen . Den

Vetriebsführern fällt die Aufgabe zu , ihren Eesolgschafts -

angehörigen den hohen Sinn des Wettkampfes vor Augen
zu führen . Vor allem mässen sich auch alle Hilfskräfte
Beteiligen , denn hier ist ihnen die Möglichkeit geboten , sich
zu Fachkräften heranzubilden . Wer wird abseits bleiben
wollen , wo es doch darum geht , wieder einmal die

Leistungsgemeinschaft unseres Volkes her¬
auszustellen ? P .

Zeigt Solidarität durch die Tat !

Der kommende Samstag ist der „ Tag der natio¬
nalen Solidarität "

. Zum vierten Male nehmen an
diesem Ehrentag des neuen Deutschlands die Minister ,
Reichs - und Gauleiter , alle höheren Führer der Partei und

ihrer Gliederungen , die Staatsbeamten , leitende Persönlich¬
keiten der Wirtschaft , Kunst und Wissenschaft , die Sammel¬

büchse in die Hand , um denjenigen zu dienen , die aus eigener
Kraft die Not des Winters nicht Bannen können . Dienst an
diesen Volksgenossen ist wahrer Dienst am Volke , ist wahre
Solidarität .

Die Leistungen des Winterhilfswerks sind gewaltig , sie
sind in der Welt beispiellos . Die Aufgaben , die das Winter¬

hilfswerk zu erfüllen hat , sind gigantisch . Es soll ja nicht nur
die Not unter den Ärmsten der Armen notdürftig behoben ,
sondern es soll wirklich geholfen werden , so daß auch diese
Volksgenossen fühlen , daß sie wertvolle und nicht lästige
Glieder der großen deutschen Volksgemeinschaft sind , die man
mit Almosen abspeist , sondern daß sie dasselbe Recht auf das
Leben wie alle anderen haben .

Die Anforderungen , die sich aus dieser nationalsozia¬
listischen Grundeinstellung an das Winterhilfswerk ergeben ,
sind riesengroß . Es ist deshalb Pflicht eines jeden deutschen
Volksgenossen , am „ Tag der nationalen Solidarität " feine
Solidarität durch die Tat zu beweisen und zu opfern .

Die Ergebnisse der vergangenen Lahre am „ Tag der
nationalen Solidarität " waren stolze Zeugen für die deutsche
Volksgemeinschaft ; das Ergebnis dieses Jahres soll ein herr¬
licher Sieg des Opferns werden , um der Welt zu beweisen , die
das deutsche Winterhilfswerk wie ein unsagbares Wunder

bestaunt , wenn sie es auch nicht immer eingesteht , daß die

Kraft und Stärke dieser deutschen Volksgemeinschaft noch
größer geworden ist .

Wer am 4 . Dezember nicht nur spendet , sondern wirklich
opfert , der hilft nicht nur seinen armen Volksgenossen ,
sondern der Hilst Deutschland auch im Urteil der Welt .

Denkt daran , ihr deutschen Männer , ihr deutschen
Frauen am „ Tag der nationalen Solidarität " !

Empfang beim Kommandierenden General .

Ei » Vortrag über die deutsche Wehrverfassung .

Im großen Saale des Kurhauses fand gestern auf Ein¬

ladung des Kommandierenden Generals des XII . Armeekorps
General der Kavallerie Freiherr Kreß v . Kressen st ein
ein Vortragsabend statt , zu dem mit dem Offizierskorps auch
die Vertreter der Partei und ihrer Gliederungen , der Be¬
hörden und Verbände erschienen waren . Nach Empfang und

Vorstellung in der Wandelhalle begrüßte der Kommandie¬
rende General die Gäste auf das herzlichste und Betonte dabei ,
datz der ABend der Pflege der Kameradschaft gewidmet sei
und den Teilnehmern Gelegenheit Bieten solle , einander

näher kennenzulernen . Der Chef des Stades , Oberst Sixt
von Armin hielt hierauf einen fesselnden Vortrag über
die geschichtliche Entwicklung der deutschen Wehrverfassung ,
die auf das engste verbunden ist mit der Geschichte des

brandenburgisch - preußischen Heeres . Bis zum 30jährigen
Kriege wurden die Heere nur im Kriege aufgestellt und nach
sem Friedensfchlutz wieder entlassen . Erst Friedrich Wil¬

helm I , der Große Kurfürst , beließ nach dem Frieden von

Olmütz im Jahre 1660 ein stehendes Heer auch im Frieden .
Der ergentliche Schöpfer einer Wehrorganisation mit Wehr¬
pflicht ist aber König Friedrich Wilhelm I , der damit seinem
Nachfolger , Friedrich dem Großen , das Rüstzeug für den
Ausbau des Staates hinterließ . Der große Schlachtenlenker
und Staatsmann hat an der Organisation der Armee kaum
etwas geändert . Die allgemeine Wehrpflicht in der bis zum
Weltkriege gültigen Form wurde erst nach den Befreiungs¬
kriegen auf Vorschlag des Generalmajors von Boyen im
Jahre 1814 eingeführt . Wesentliche Verdienste um den Aus¬
bau hat sich auch König Wilhelm I . erworben . Die Be¬

grenzung der Einziehung zur Wehrpflicht hatte zur Folge ,
daß wir Bei Beginn des Weltkrieges von 11 Millionen der
wehrpflichtigen Jahrgänge nur 5 Millionen ausgebildete

bildern . Die barocke Dekorationsmalerei erreichte im
Rom der Repräsentation und Gegenreformation ihr größtes
Gewicht . Meister wie Barlieri , Lanfranco und besonders
Pietro da Cortona bemächtigten sich der sphärischen Flächen
oder der Decken , um ihre groß dekorativen Paradiesglorien
oder Fürstenapotheosen , christliche und antike Motive zu¬
sammenwürfelnd , anzubringen : der Raum weitet sich zum
Himmel , die Verkürzung der Figuren bestimmt die Tiefen¬
wirkung , die Glorie wird Mittelpunkt , während die Laster
als Kontrast am Bildrand sich ballen , bis in al ® e [u der
Meister Eaulli sie in dynamischer , aber pompöser Weise über
den Bildrand hrnausdrängt und der Jesuit Pozzo in San
Jgnazio in Rom die Kunst des auf wissenschaftlicher Grund¬
lage gemalten perspektivischen Jllusionsfreskos zur Höhe
— und zum Glanzpunkte des römischen Dekorations¬
stiles treibt . In Luca Eiordano und Francesco Solimena
hatte die Neapolitaner Dekorationsmalerei ihre besten
Vertreter . Aus der Reihe der Oberitaliener hob Prof . Voß
neben Piazzetta namentlich Carlone hervor , der für die

deutsche Malerei von großem Einfluß war . Der Künstler
arbeitete in Passau , Wien , Breslau , Ludwigsburg , Ansbach
und Schloß Brühl Bei Bonn . Große Kraft und Freiheit .
Temperament zeichnen ihn ebenso aus , wie eine große Fein¬
heit des Atmofhärtschen in seinen Glorien und die Leichtig¬
keit und Heiterkeit int Zusammenklang mit dem Rokoko der
Räume . Höhepunkt der italienischen Dekorationsmalerei
überhaupt und Endpunkt der italienischen Eesamtmalerei
war T i e p o l o : Kraft , Rausch , orchestraler Zusammenklang
der Figuren einerseits , innere , das Schema durchbrechende
Kraft andererseits . Die Glorie wird zur Himmelslandschaft ,
in die die einzelnen Figuren frei hineinkomponiert sind .

Mit Tiepolo hat die malerische Kraft Italiens ihre
letzte zusammenballende Persönlichkeit erreicht . Das Italien
des 19 . Jahrhunderts wendet sich neuen — aber anders¬
gearteten Aufgaben zu . Das riforgimento beginnt : Italiens
Hinwendung zu Nationalität und Einheit .

Dr . Heinrich Reichert .

Aus Aunst und Leben .

* Uraufführung in Dresden . Das Weihnachtsmärchen
„ Das goldene Mutterherz

" von Theo Halton
hatte bei feiner Uraufführung im Dresdener
Zentraltheater einen großen Erfolg zu verzeichnen . Das

schlichte , poetische Märchen führt in das Reich Rübezahls .
Die sehr gefällige , melodiöse Musik zu dem Märchen schrieb
Ettch Plessow . Dirigent war Alexander Hautsch , Spiel¬
leiter Hermann Serbin . Die Bühnenbilder waren hübsch
und geschmackvoll .

* Neuer Opernleiter in Dortmund . Der freigewordene
Posten des musikalischen Oberleiters des Dortmunder Stadt¬
theaters ist mit Erich Riede besetzt worden . Erich Riede
ist zurzeit als Kapellmeister am Kölner Opernhaus tätig .
Er übernimmt seine neue Stellung zu Beginn der Spiel¬
zeit 1938/39 .

* Ein Händel - Museum in London . Die Räume , die
Friedrich Händel in seinem Londoner Haus von 1721 bis
1759 bewohnt hat , befinden sich auch heute noch fast im Zu¬
stand der Händel - Zeit . Der Komponist schrieb hier den
größten Teil seiner Werke , darunter fast alle Oratorien . Die
Britische Händel - Gesellschaft will jetzt das Haus zu einem
Händel - Museum , einer Zentralsammelstätte für die vielen in
England befindlichen Erinnerungsstücke und Händel -Doku -
mente ausgestalten .

* Die Bevölkerungszahl der Erde . Im französischen
statistischen Zentralbüro ist dieser Tage die Zahl der auf der
ganze « Welt lebenden Menschen nach den jeweils letzten
Volkszählungen in sämtlichen Staaten veröffentlicht worden .
Danach beziffert sich die Vevölkerungszahl der Erde auf
2116 Millionen Einwohner . Ein Viertel der
Weltbevölkerung , also 510 Millionen , umfaßt das britische
Weltreich . In China leben rund 437 Millionen Menschen ,
und auch die Vereinigten Staaten zählen zurzeit 144 Mil¬
lionen . Nach Kontinenten gerechnet steht Asien mit 1162

Millionen Bewohnern an der Spitze . Die Einwohnerzahl
Europas erreicht 526 Millionen . Nord - , Mittel - und Süd¬
amerika weisen eine Bevölkerungszahl von 261 Millionen
auf . Afrika hat nur 151 Millionen . An letzter Stelle
steht Australien , das nur von insgesamt 11 Millionen
Menschen bewohnt ist .

* Der dichterische Rausch . Ben Jonson , der Zeit¬
genosse Shakespeares und geniale Satiriker , war wie die
meisten seiner Zeitgenossen , ein sehr trinkfreudiger Mann .
Bezeichnend für sein Wesen ist das , was er selbst über sein
Schaffen erzählt : „ Ich entwarf den Plan zu meinem „ Vol -
pone

" und schrieb den größten Teil davon , indem ich zehn
Dutzend Flaschen trefflichen Weins leerte , die mit Carl II .
geschickt hatte . Ich bin überzeugt , datz dieses Stück auf die
Nachwelt kommt . Die Szene in Cattlina , in welcher der
Schatten Sullas erscheint , schrieb ich , nachdem ich mich mit
meinem Freunde in der „ Teufelsschenke

"
berauscht hatte . Ich

hatte den ganzen Tag die schönsten Gedanken . Wenn sich in
diesem Stücke eine Szene befindet , welche man matt findet ,
so ist es die , welche ich schrieb , als es mir eingefallen war ,
meinen Wein mit Wasser zu vermischen ; es wird mir nie¬
mals wieder begegnen . Am 20 . Mai schenkte mir der König
eine Börse mit hundert Guineen . Ich berauschte mich nun
regelmäßig in der „ Teufelsschenke

"
, und Bei der sechzigsten

Guinee war ich mit meinem „ Alchemisten "
zu Ende . An

Weihnachten nahm mich Lord B . mit auf sein Landgut , wo
ich trefflichen Wein fand , und ich schrieb hier auf Kosten des
vortrefflichen Lords „ Die stille Frau

"
. Ich las den ersten

Akt dem Lord vor , und et befahl , mir ein Faß von diesem
Weine ins Haus zu schicken , sch beendigte damit mein
Stück , und die Folge davon ist , daß es sich auf der Bühne
hält . Einige andere Werke der Art schrieb ich ferner Bei
dem Weine des trefflichen Wirtes bet „ Teufelsschenke

" .
Einen ganzen Winter konnte ich keinen klugen Einfall
finben , weil dieser gute Wirt gestorben war und sein Nach¬
folger nur schlechten Wein gab .

"



forschung ist in Angriff genommen . In Fortführung dieser
Linie hat die Reichsfachgruppe Medizin mit der Reichs¬
leitung des Rassenpolitischen Amtes Verbindung ausgenom¬
men . Dabei kam eine Vereinbarung über den Einsatz der
Medizinstudenten im Rassenpolitischen Amt zustande . Über¬
all in den Gauen werden jetzt bewährte Medizinstudenten in
regelmäßigen Aussprachen mit den Ausgaben der rassen¬
politischen Arbeit vertraut gemacht . Im kommenden Früh -

S sollen die weltanschaulich und wissenschaftlich Vesten
r Medizinstudenten zu einem Lehrgang in der Reichs¬

schule des Rassenpolitischen Amtes einberusen werden .
— Auch die Haustochter im Berusswettkamps . Die Reichs¬

fachgruppe Hausgehilfen ruft für 1938 nicht nur die Jung -
hausgehilfen , sondern angesichts der Ausdehnung des Rccys -
berufswettkampfes auf die Erwachsenen überhaupt alle im
hauswirtschaftlichen Beruf tätigen Frauen zur Teilnahme
an diesem Leistungskampf auf . Teilnahmeberechtigt sind alle
in der Hauswirtschaft gegen Entgelt oder zum Zwecke der
Berufsausbildung Tätigen von 14 Jahren an , ferner alle
im elterlichen Haushalt tätigen Mädels und schließlich die
Schülerinnen an Haushaltungs - und Kindcrpflegerinnen -
schulen . Die Aufgabenstellung für alle Teilnehmerinnen ist
drei Stunden praktische Arbeit , drei Stunden theoretische
Arbeit mit weltanschaulichen Fragen und zwei Stunden all¬
gemeine hauswirtschaftliche Arbeit . Vis zum 25 . Lebensjahr
wird außerdem eine sportliche Leistung verlangt . Sämtliche
Anforderungen sind nicht auf Spitzenleistung abgestellt , son¬
dern lediglich eine Zusammenfassung alles dessen , was eine
Hausgehilfin durchschnittlich weiß .

— Sozialismus ist kein Aushängeschild . Das Organ der
jungen Rechtswahrer „ Jugend und Recht

"
befaßt sich an Hand

einer Entscheidung des Reichsgerichts mit der Frage , ob sich
ein Unternehmen im Rahmen des Wettbewerbs seiner be¬
sonders vorteilhaften Einrichtungen für die Gefolgschafts -

Mitglieder rühmen darf . Es wird betont , daß sich die Wer¬
bung in den Grenzen halten müsse , die durch die Leistung ,
für die geworben werden solle , gezogen werden . Es sei
durchaus abzulehnen , daß ein Unternehmen in seinen wett¬
bewerblichen Veröffentlichungen seinen Sozialismus als
Aushängeschild benutze . Sozialismus sei Gesinnung , das
entscheidende Stück der nationalsozialistischen Weltanschauung .
Sozialismus sei eine sittliche Verpflichtung , nicht
Geschäftstüchtigkeit und kein Reklamegegenstand . Selbstver¬
ständlich dürfe ein Vetriebsführer stolz darauf sein , daß er
auf Grund echter sozialistischer Gesinnung für seine Gesolg -

schaftsmitglieder Vorbildliches leiste . Aber wenn sich der
Unternehmer dessen rühme , um damit Kunden zu fangen , so
sei dies im hohen Grade sittenwidrig .

— Betrügerische Handelsfirma . Vor kurzem gelang es der
Berliner Kriminalpolizei , eine Gesellschaft von Betrügern
hinter Schloß und Riegel zu bringen , deren Oberhaupt erst

Mittwoch , 1 . Dezember 1937 .

Mannschaften hatten . Der Vertrag von Versailles nahm
uns die allgemeine Wehrpflicht und zwang uns zu dem

100 000 - Mann - Heer . Erst der Führer gab uns tm Jahre 1935

wieder die allgemeine Wehrpflicht , die allein den Schutz des

Reiches und die Erhaltung des Friedens verbürgt .
Bei dem gemeinsamen Essen , das im Anschluß an den

Vortrag im kleinen Saal und im Weinsalon stattfand und

Gelegenheit zu angeregter Unterhaltung bot , brachte
der Kommandierende General das Sieg - Heil auf den Führer
aus . ____________

— Jubiläumstagung der Deutschen Gesellschaft für
innere Medizin . Vom 28 . bis 31 . März 1938 versammelt
sich die Deutsche Gesellschaft für innere Medizin an ihrem
ständigen Tagungsort Wiesbaden zum 50 . Male . Den

Vorsitz der Jubiläumstagung , an der auch die Deutsche
Gesellschaft für Kinderheilkunde teilnimmt , führt Professor
Dr . Atz mann ( Königsberg ) . Reben zahlreichen Vorträgen
stehen Fragen über die Herzfunktionsprüfung , über die

Funktion und Erkrankung der Nebenniere , über das
Vitamin B und über die akut entzündlichen Erkrankungen
des Zentralnervensystems auf der Tagesordnung .

— Reichsfonderzuschuß für Kleinrentner zu Weihnachten .
Der Reichsarbeitsminister hat , wie in den Vorjahren , den
Ländern 2,8 Mill . RM . überwiesen , die zur Gewährung eines
einmaligen Sonderzuschusses an die in der

Kleinrentnerfürsorge oder Kleinrentnerhilfe unterstützten
Kleinrentner bestimmt sind . Die Gesamtbeteiligung des
Reiches an der Kleinrentnerfürsorge und Kleinrentnerhilfe
beträgt im laufenden Haushaltsjahr rund 28 Mill . RM .

— Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten
stellt sich für den Durchschnitt des Monats November 1937
auf 124,9 ( 1913/14 — 100 ) . Sie ist gegenüber dem Vormonat
( 124,8 ) wenig verändert ( plus 0,1 ) . Die Indexziffer für
Ernährung stellt sich auf 121,2 ( minus 0,1 % ) ; im einzelnen
sind die Preise für Kohlgemüse zum Teil noch etwas zurück¬
gegangen . In der Indexziffer für Heizung und Beleuchtung ,
die um 0,2 % auf 125,8 angezogen hat , wirkte sich zum Teil
noch der Fortfall der Sommerpreisabschläge für Hausbrand¬
kohle aus . Die Indexziffer für Bekleidung hat sich um 0,3 %
auf 127,6 erhöht . Die Indexziffer für „ Verschiedenes

"

( 142,8 ) und für Wohnung ( 121,3 ) sind unverändert ge¬
blieben .

— Einsatz der Medizinstudenten für die rassenpolitische
Arbeit . Angesichts der Aufgaben , die dem Arzt künftig in
der Erb - und Rassenpflege obliegen , hat die Reichsgruppe
Medizin der Reichsstudenfiihrung den Aufbau von Arbeits¬
gemeinschaften auf dem Gebiet der Erblehre , Sippen - und
Rassenkunde und der Rassengesetzgebung gefordert . Weiter¬
hin wurden Untersuchungen der Bevölkerungsbiologie von
Dörfern vorgenommen , auch die Mitarbeit in der Erb -
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„ Die Wildnis stirbt — !
"

Ein Schomburgk -Film im Usapalast .

Afrika weint und lacht , wenn Hans Schomburgk zu
uns spricht . Das Afrika , das den deutschen Kolonisten am
Golf von Guinea , nord - und südwärts der Walfisch - Bai .
zwischen Viktoria - und Tanganjika - See oder am Rüge des
Kilimandjaro zum Schicksal wurde . Namen von Männern
trägt der heitze Atem der Grassteppen , das donnernde
Brausen der Wasserfälle , das tiefe Rauschen der Urwald¬
riesen unablässig zu uns heran , Männern , die einst die
deutsche Flagge im schwarzen Erdteil hißten , da die Welt
schon verteilt war . Eroberer , Forscher , Abenteurer , Helden ,
die unerhört Großes vollbrachten , Unsägliches erduldeten und
oft qualvoll starben — Deutsche , denen der Unverstand einer
engstirnigen Zeit manch schwere Wunde schlug . Lüderitz —
Nachtigal — Peters . Barth — Schweinfurth — Witzmann .
Professor Koch — Lettow -Vorbeck und wie sie alle heißen
mögen . Es ist ein dankenswerter Versuch und ein großes
Verdienst Schomburgks , der wie kaum ein anderer diesen
phantastischen Erdteil kreuz und quer durchstreifte , daß er
dieses einzigartige Kulturdokumen ^ mit den letzten noch
existierenden Kamerabildern der Vorkriegszeit auf die Lein¬
wand bannte und eine Leistung der Vergangenheit entriß ,
von denen die steinernen Ehrenmale am Tanga oder Water¬
berg noch zwei Jahrzehnte nach dem unsinnigsten und
schmachvollsten aller Kolonialkriege nur schweigend Kunde
geben konnten . Kämpfer im Osten und Westen Afrikas , treue
Askaris , deutscher Fleiß und Kulturwille bleiben unvergeß¬
lich ihre Taten unantastbar . Die deutsche Geschichte Afrikas
wird unserer Jugend wie der lebenden Generation geläufig ,
mahnend und anspornend sein . Wir können Hans Schom¬
burgk für die erste umfassende Tonfilm - Reportage des
schwarzen Erdteils nur mit ehrlichem Beifall danken .

Romantisches , kriegerisches Afrika vor 100 Jahren !
Da die Ochsenkarren der Buren von Süden her sich Bahn
durch die sinnverwirrende Wildnis brachen . Im steten ,
verlustreichen Kampf mit feindseligen Stämmen . Da Armee¬
korps der Zulukönige marschierten , riesige Karawanen der
Söhne Mohammeds die Wüste durchquerten . Da jeder
Schritt in das Zwielicht des üppigen Wachstums vom Tode
umlauert war . Schwere Brecher peitschen die hafenlose
Südwestküste . Das Schiff weit draußen , und da eine tanzende
Nußschale mit singenden Kruboys . Die Brandung wirft es
auf den Strand . So betrat 1883 Lüderitz das Land . . .

Buschmesser schlagen in blutendes Holz . Schritt für
Schritt schieb sich die Trägerkolonne vorwärts . Mit
schwerem Moos bedeckte Riesen verweben sich himmelwärts
zu einem undurchdringlichen Dach . Lautlos verschwindet der

Schimmer eines grauen Elefanten . Giftpfeile der Elfenbein¬
jäger schwirren . Wildwasser toben . Gewässer ziehen ihre
Bahn . Ein Schwirren , Zwitschern , Gurren , Krächzen , Tum¬
meln , Plätschern . Myriaden von langbeinigen Vögeln in
allen Farben des Spektrums . Panzerechsen rollen schwer ins
Wasser , wo die unförmige Massigkeit des schnaufenden
Flußpferdes stampft . Staubsäulen stehen über der brütenden
Steppe . Gnus , Zebras . Antilopen , Vuschböcke ziehen wie
Geschwader davon . Den Kops steil erhoben , wittern Giraffen ,
um dann elegant davonzugleiten . Aasgeier kreisen in der
blauen Luft . „ Simba "

hat seine Beute geschlagen . Rings¬
um donnert , schluchzt und brüllt der ungeheure Tiergarten .
Und weiter strebt die gute alte Safari neuen Fernen
entgegen . Dorthin , wo Riesenfäuste urweltlicher Giganten Ge¬
birgsmassen in gewaltigen Linien an den Horizont geschoben
haben . Ein Eisdiamant blitzt hoch in der Luft . Der
gletscherumgürtete Kenia .

Riesige Massaikrieger . Schmalhüftige Weiber mit ihren
schweren Schmuckringen , mit Holzscheiben in der mißhandel¬
ten Oberlippe . Eine alte afrikanische Eisenschmelze . Vieh
im Kraal . Ziegen auf Termitenhügeln . Dorf im Busch . . .

Trommeln in der Nacht . Orgastisches Hämmern
wirbelnder Hände . Schwarze Körper zucken in grotesker
Verzerrung . Aus den Konvulsionen des Menschenknäuels
schrillt es wild erregend . Ein Teufelstanz Rasender , unter
dem dämonischen Gelächter des ekelerregenden Schakals . Wie
eine Bogenlampe hängt der weiße Mond in der Nacht .

Doch die Wildnis stirbt . Kraftwagen schlenkern
wie trunken durch ausgetrocknete , steinige Flußbette . Aus
der Straße der Zugvögel donnern von Norden her die
Metalladier der Weißen . Dringt Axt , Maschine und Motor
langsam , aber unaufhaltsam in die Jagdgründe der Tiere ,
tauscht der Schwarze seine paradiesische Nacktheit gegen die
Kultur der Fremden . Fährt er selbst schon ein klappriges
Benzinvehikel . Getreue , lachmuskelerregende Nachahme -
station Europas . Die Schlachtgesänge , Mondscheintänze
weichen der harten Tatsächlichkeit : Lohn . Afrika gibt Sisal ,
Kakao , Kaffee , Fette , Erze , Diamanten . Gibt das , was
Europa bitter braucht . Die Wildnis stirbt mit der Ro¬
mantik . Langsam , unabänderlich wird sie von der Zivili¬
sation niedergewalzt . Aber die Wildbahn lebt , von
strengen Jagdgesetzen bewacht . Sie atmet gleichmäßig im
Rhythmus dieser Landschaft .

In dieser Filmsinfonie afrikanischer Erlebnisie ist der
herrliche Zauber des Afrikas der Vergangenheit historisch
wahr eingefangen worden . Darum lebt er in der Gegen¬
wart , eindringlich und rufend , so wie einst die
ersten Kolonisatoren riefen . Deutschland hat aufgemerkt und
blrckt nach dem schwarzen Erdteil . Heinz Lenhardt .
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NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Fraude "

DAF. Kreis Wiesbaden , Luisenstr . 41, Fernspr, -Sammel - Nr . 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Freitags v. 16-18 Uhr

Gemeinfchaftsschulung der Werkschar .
Am Donnerstag , den 2 . Dezember , 20 .15 Uhr . Werkschar¬
schulung im Haus der DAF ., Wellritzstraße 49 .

Bolksbrldungsstätte .

Am Donnerstag , den 2 . Dezember , 20 Uhr , Besprechung
einzelner Kunstwerke und Schulen in der Gemäldegalerie
des Nasiauischen Landesmuseums . Teilnehmergebühr ! Karten
sind in der Vorverkaufsstelle , Luisenstraße 41 , erhältlich .

Römische Stätte auf deutschem Boden .
Uber dieses Thema spricht in einem Lichtbildervortrag , Dr .
Ferdinand Kutsch , am Donnerstag , 2 . Dezember , 20 .30 Uhr ,
im Vortragssaal des Nassauischen Landesmuseums . Karten
sind in der Vorverkaussstelle , Luisenstraße 41 , erhältlich .

kürzlich zu einer erheblichen Freiheitsstrafe wegen Betrugs
verurteilt worden ist . Dieser Mann hatte sich Kopfbogen und
Stempel von Behörden , Banken und Privatfirmen herstellen
lasten , mit denen er große Behörden - und Privatfirmen - Auf -
träge vortäuschte , um sich den nötigen Kredit zu verschaffen .
Zur Täuschung unterhielt die Bande in Berlin und Duisburg
zwei große Sechs - Zimmerwohnungen mit eleganter Einrichtung .
Um ihre Opfer zu fangen , wurden die Verhandlungen in diesen
Wohnungen geführt , wobei einer der Betrüger als Major
und eine Komplizin als Frau Major auftraten . Sie richteten
sowohl in Berlin als auch in Duisburg Schließfächer ein . Von
dem anfangs erschwindelten Geld kaufte der Anführer der
Bande im Rheinland eine leerstehende Fabrik für seine
Schwester , in der eine Keksfabrik errichtet wurde , die als Aus¬
hängeschild für die vorgetäuschte „ reelle und solide Geschäfts¬
führung

" dienen mußte . Der Kreis der Geschädigten ist sehr
groß und steht noch nicht endgültig fest , weil mangels einer
ordnungsmäßigen Buchführung keine restlose Aufklärung mög¬
lich ist . Jedenfalls sind die Geschädigten in allen Teilen
Deutschlands zu suchen . Die Summe der erschwindelten
Gelder beträgt nach den bisherigen Ergebnissen über
500 000 RM . Es erscheint fraglich , daß sich schon alle Ge¬
schädigten bei der Polizei gemeldet haben , was im Interesse
der restlosen Aufklärung der Sache unbedingt wünschenswert
wäre .

— Kinderreiten fürs WHW . Zugunsten des Winter¬
hilfswerkes veranstaltet die SA .- Reiterstandarte 150 in Ver¬
bindung mit der Ortsgruppe Mitte der NSDAP , am
Sonntag von 14 — 16 Uhr auf dem Luisenplatz ein
großes Kinderreiten . Die H2 .- Kapelle wird musizieren .

^
Wiesbaden Nielnich . ^ ,

Brennstoffausgabe . Die Vrennstoffausgabe für Sozial -
ventner - und Unterstützungsempfänger findet am Freitag ,
3 . Dez ., von 9 — 12 und von 15 — 17 Uhr , auf Zimmer 40
des hiesigen Rathauses statt .

Ballonladung auf der Rettbergsau . Am Sonntag -
nachmittag landete ein in Elberfeld gestarteter Ballon auf
der Rettbergsau und blieb dort in den Bäumen hängen ,
nachdem ein Insasse schon vorher mittels Fallschirm ab -
gesprungen war und ans Ufer abgetrieben wurde . Mehrere
junge Männer halfen beim Zusammenlegen der Ballon¬
hülle .

Ausstellung von Näharbeiten . Im großen Saale des
Evangelischen Gemeindehauses , Elise -Kirchner - Straße , findet
vom 4 .— 6 . Dezember eine Ausstellung der angefertigten
Arbeiten der Gemeindemitglieder statt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Aus der Ortsbauernschaft . Im Gasthaus „ Zum Hirsch
"

hielt die hiesige Ortsbauernschaft eine gutbesuchte Versamm¬
lung ab , die sich mit einer Reihe wichtiger Fragen auf land¬
wirtschaftlichem Gebiete befaßte . Ortsbauernführer Winter -
meyer erläuterte die vom Reichsnährstand herausgegebenen
Bestimmungen über eingehende Sicherheitsmaßnahmen
gegenüber dem weiteren Ausbreiten der Maul - und Klauen¬
seuche , deren restlose Durchführung er allen Viehbesttzern
dringend ans Herz legte . In einem weiteren Referat be¬
handelte der Ortsbauernführer die Rodungen im hiesigen
Weinbergsgelände , die in jedem einzelnen Fall der Ge¬
nehmigung bedürfen . Derartige Anträge müssen nunmehr
ftf

^
ort

^
gestellt werden und sind beim Ortsbauernführer er -

Randstedlung Freudenberg . Der Kleintierzucht¬
verein hielt bei Gastwirt Brodt eine Mitgliederversamm¬
lung ab , die sich neben der Erledigung interner Vereins -
angelegenheiten in erster Linie mit der Förderung der Klein¬
tierzucht , der zweckmäßigen Fellverarbeitung durch die Züchter
nach praktischer Anleitung in besonderen Kursen und anderen
züchterischen Fragen beschäftigte .

Bestandene Prüfung . Herr Fritz Werner , Wies¬
badener Straße 41 , hat in Marburg die staatliche Schwimm¬
meisterprüfung mit der Note „ Gut "

bestanden .

W .
NOROJHE »

Zum Fest . . . .

. . . . Nord - West

Ja , wer wirklich Festfreude bereiten will , schenkt zu

Weihnachten ein Paar schöne , hübsche Qualitäts - Schuhe . . .

HAUPTPREISLAGEN

Für Herren :

10 . 90

12 . 50

14 . 50

16 . 50

• von : SCHUHHAUS

Hoti - West
• FINK & CO . , KIRCHGASSE 52 -

HAUPTPREISLAGEN

Für Damen :

9 . 75

12 . 50

14 . 50

16 . 50

NOHUWESI

WIESBADEN
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Wiesbaden - Sonnenberg .

Aus der Freiwilligen Feuerwehr . Bei der letzten
llbungsstunde wies Oberbrandmeister Wagner darauf
hin , daß sich noch mehr junge Leute dem Löschzuge aktiv
anschließen müßten , andernfalls die Pflichtfeuerwehr unab¬
wendbar sei . Es wäre doch zu wünschen , wenn sich , haupt¬
sächlich aus der Reihe der Landwirte und Hausbesitzer , welche
doch das größte Interesse an dieser freiwilligen Einrichtung
haben müßten , junge Mitglieder dem Löschzug Sonnenberg
anschließen würden .

Wiesbaden - Erbenhsim .

Hohes Alter . 88 Jahre wird am 3 . Dezember der Tüncher¬
meister Eg . Heinrich Hömberger . Der Jubilar ist außer
dem hiesigen Altbürgermeister Merten der einzige Alt¬
veteran und nimmt alljährlich mit seinem Kameraden an
dem Altoeteranentressen teil . Der Jubilar erfreut sich noch
einer guten Gesundheit .

Vorsichtsmaßnahmen . Der Vorstand der Milchabsatz¬
genossenschaft hat zur Verhütung der Maul - und Klauen¬
seuche für jedermann bei Betreten der Milchsammelstelle
Desinfektion des Schuhwerkes angeordnet . Auch für die

Gehöfte der Bauern sind solche Vorsichtsmaßnahmen ge¬
troffen worden . Als Desinfektionsmittel wird Natron¬

lauge verwendet .

71 us dem Vereinsteben .

* Der Verein für ärztliche Mission Wies¬
baden , hielt Sonntagabend im Evang . Vereinshaus bei

starkem Besuch seine Jahresversammlung ab unter Vorsitz
von Pfarrer Dr . V ö m e l . Nach dem geschäftlichen Teil

sprach Landesbischof i . R . D . Kortheuer zu zahlreichen
Lichtbildern auf Grund feiner Reise im März 1937 über die
Stätten der evangelischen Liebestätigkeit in Palästina , ins¬

besondere der ärztlichen Wirksamkeit in Krankenhäusern und

Erziehungsanstalten , sowie anschließend über seine Reise
dortselbst in höchst fesselnder Weise , die größte Aufmerksam¬
keit fand , zumal der Redner schlicht und einfach zu jeder¬
mann zu sprechen verstand .

— Mus (Bau undUroOini _

Taunus und Main .

= Naurod i . T ., 30 . Noo . Bei der Feld - Treibjagd
am Dienstag wurden 4 Hasen , 3 Rebhühner und 2 Fasanen
zur Strecke gebracht .

— Nordenstadt , 30 . Nov . Die schlechte Wegestrecke
zwischen dem Ort und dem Nachbardorf Vreckenheim , wird
ab Finkenhof einer Instandsetzung unterzogen .

— Orlen , 30 . Nov . Am 30 . November feierten die Ehe¬
leute Wilhelm Butzbach und Frau , Terese , geb . Schubert ,
ihre silberne Hochzeit .

Rus dem Rheingau .

Wieder eine hohe Auszeichnung für einen Rheingauer Wein .

die Häuser 4 , 5 , 6 7000 RM . Zuschläge wurden vorerst
noch nicht erteilt .

Rhein und . Mosel .

Gefährlicher Fund im Rhein .

= Boppard , 30 . Nov . Infolge des niedrigen Rhein -

wasierstandes fanden zwei Jungen eine unversehrte 7,5 -cw -

Granate , die noch aus der Besatzungszeit stammt . Die so¬

fort benachrichtigte Polizei stellte das Geschoß sicher und ver¬

anlaßte dessen Unschädlichmachung .

Dahn und Westerwald .

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Mittwoch , 1 . Dez ., 18 .30 - 23 .00 Uhr :

„ Die Walküre .
" St .- R . C 12 . — Donnerstag , 2 . Dez .,

19 .30 — 22 . 15 Uhr : „ Fra Diavolo .
" St .- R . D 12 .

Neside « z - Theater . Mittwoch , 1 . Dez ., 19 .30 - 22 .06 Uhr :
3 . Konzert des Vereins der Künstler und Kunstfreunde . —

Donnerstag , 2 . Dez . : Geschlossene Vorstellung : „ Wir
bauen im Grünen !"

Kurhaus . Donnerstag , 2 . Dez ., 16 .00 Uhr im großen
Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . 1 . Ouvertüre zur Oper „ Der treue Schäfer

"

( 91. Adam ) ; 2 . Mazurka aus der Oper „ Halka
"

( S . Moniuszko ) ; 3 . Unser Strauß , Suite ( H . Weber ) ;
4 . An Dich , Walzer ( A . Czibulka ) ; 5 . Vorspiel zu „ Romeo
und Julia "

( Ch . Eounod ) ; 6 . Loin du bal ( E . Gillet ) ;
7 . Melodien aus der Oper „ Fidelio

"
( L . v . Beethoven ) ;

8 . Admiralmarsch ( C . Friedemann ) . Eintrittspreis :
0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 .00 Uhr im
großen Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Musikdirektor
August Vogt . Solisten : Kammermusiker Anton Hoigt ,
Violoncello : Kammermusiker Heinr . Habermehl , Posaune .
1 . Ouvertüre zur Oper „ Die weiße Dame "

( A . Boieldieu ) ;
2 . Konzert für Posaune mit Orchesterbegleituna ( Fr .
Gräfe ) ; 3 . Arlesienne - Suite Nr . II ( E . Vizet ) ; 4 . Adagio
für Violoncello mit Orchesterbegleitung (Fr . Zech ) :
b .Rhapsodie über schwäbische Volkslieder ( M .Kaempfaert ) ;
6 . Ballett - Fantaste ( E . Paepke ) ; 7 . Ouvertüre zur
Operette „ Frau Meisterin

"
( Fr . v . SuppS ) . Eintritts¬

preis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .
Brunnellkokonnade . Donnerstag , 2 . Dez ., 11 .00 Uhr :

Schallplattenkonzert . Kurkarten gültig .

Film - Theater .
Thalia : „ Die verschwundene Frau .

"

Ufa - Palast : „ Die Wildnis stirbt
"

, mit Begleitvortrag
Hans Schomburgk .

Walhalla : „ Gauner im Frack
"

.
Film - Palast : „ Meiseken ."

Capitol : „ Sieben Ohrfeigen .
"

Apollo : „ Viva Villa ."

Luna : „ Ein Hochzeitstraum
"

.
Olympia : „ Skandal ."

Union : „ Boccaccio .
"

Urania : „ Kleinstadtmädel .
"

) ( Ostrich , 30 . Nov . Die von der Hauptvereinigung der
deutschen Weinbauwirtschaft ausgewählte „ 19 34er Öst¬
licher Vremerberg - Riesling - Trockenbeeren -

Auslese " des Weingutes Helenenhof Östrich -Winkel
( Betriebsführer Alfred Bettermann ) wurde vom Preis¬
gericht der Pariser Weltausstellung mit einer Goldmedaille

ausgezeichnet .

) ( Eltville , 30 . Nov . Die Ortsamtsleitung der NSV .
sucht noch mehrere Dauerpslegestellen für Knaben und Mäd¬

chen , für die die Pflegesätze des Regierungsbezirks Wies¬
baden gezahlt werden .

— Kiedrich , 30 . Nov . Nachdem in den letzten Jahren
die Weinbergs - Gemarkungsteile Eangolfsberg , Weihers¬
berg und Dietenberg umgelegt und durch ein großes Wege¬
netz für den Fuhrwerksoerkehr erschlossen wurden , soll nun¬
mehr auch der Eemarkungsteil Klosterberg umöelegt wer¬
den . Gleichzeitig wird mit der Umlegung ein Wegebau
verbunden , der ein besseres Bewirtschaften des Hinteren
Klosterbergteiles sowie der Gemarkungsteile Etborn und

Hahmvald ( untere Gewanne ) ermöglicht . Mit den Ver¬

messungsarbeiten wurde bereits in der vergangenen Woche

begonnen .

) ( Rauenthal , 29 . Nov . In unserer Gemarkung kamen
bei der Treibjagd am Freitag 30 Hasen und ein Feld¬
huhn zur Strecke .

) ( Hallgarten , 30 . Nov . Zum Wochenende legte der hie¬

sige Jagdbeständer vier Schwarzkittel auf die Decke . Die
Ortsbauern sind herzlich erfreut über dieses Weidmanns¬

heil , denn der Schaden durch die Wildschweine nimmt in

der Gemarkung durch die unmittelbare Lage am Taunus¬

wald immer bedenklichere Formen an . — Die erste dies¬

winterliche Luftschutzübung zeigte die Bevölkerung den

Anforderungen gewappnet .

— Rüdesheim , 30 . Nov . Bei der Haus - und Grund¬

stücksversteigerung der Erben Kaiser wurden folgende Ge¬

bote je Rute abgegeben : Stauch 7 .50 , Kuhtränkeloch - Klee¬

berg 7 .— , Hochmauer 3 .— , Kleeberg ( zurück ) , Weinberg Neu -

wea 48 .— Gessel 12 .— , Staub kein Gebot , Gessel 5 .— ,
Hilgert 47 — , Hellpfad 63 .— , Rechacker 85 .— . Aus das

Haus in der Rheinstraße wurden 20 000 RM . geboten , auf

— Oberlahnstein , 30 . Nov . 3n der vergangenen Nacht
wurden hier aus einem Stall zwei wertvolle

Pferde gestohlen , und zwar eine Fuchsstute , 5 % Jahre
alt , Kaltblüter , mit weißer Blässe und kurzem Schweif , auf
den Namen Nora hörend , sowie ein kleines Reitpferd ,
dunkelbraune Stute , 12 Jahre alt , mit kurzer Mähne und

langem Schweif . Auf der linken Hinterhand sind zwei

Pferdeköpfe eingebrannt .

— Diez a . d . L . , 29 . Nov . Das hiesige Naturheilbad ,
vor Jahren nach den Heilmethoden des Pastors Felke er¬

richtet , ist in ständigem Aufschwung begriffen . Die Bade¬

anlagen haben einen Ausbau erfahren . Jetzt soll auch das

Kurhaus um - und ausgebaut weiden . _
Die vom Stadtbau -

amt entworfenen Pläne haben die Zustimmung des Stadt¬

rats gefunden .

Rus Hessen .

Mit der Schußwaffe gegen den Liebhaber .

= Worms , 30 . Nov . Am Samstagmorgen drang ein

junges Mädchen in Biblis in die Wohnung ihres Liebhabers
ein und wollte nach einer erregten Aussprache den Liebhaber
und sich erschießen . Dem jungen Mann gelang es noch im

letzten Augenblick , die Waffe abzulenken , aber so unglück¬

lich , daß sich das Mädchen in den Unterleib schoß . Es wurde

in schwerverletztem Zustand ins Krankenhaus nach Worms

gebracht . Wie das Mädchen in den Besitz des Revolvers

kam , konnte noch nicht festgestellt werden .

Die Maul - und Klauenseuche in Hessen - Nassau .

In ihrem weiteren Verlauf bis zum 27 . November hat
die Maul - und Klauenseuche in Hessen nunmehr die Ort¬

schaften Krumbach ( Kreis Bensheim ) und Würzberg ( Kreis

Erbach ) mit je einem Gehöft , sowie Brannshardt ( Kreis

Darmstadt ) mit zwei Gehöften erfaßt . Im Regierungsbezirk
Wiesbaden sind keine neuen Fälle von Maul - und Klauen¬

seuche gemeldet worden .

Soll das Werk den Meister loben . .

Glockenguß im Gau Hessen -Nassau .

Seit Jahrhunderten wird in unserem
Gau die Kunst des Elockengießens ge¬
übt . Davon zeugen noch viele Glocken
aus dem Mittelalter , die sich bis heute
erhalten haben . Einer der bekanntesten
Glockengießer , die aus dem 15 . Jahr¬

hundert genannt werden , ist ein
Westerwälder , Dilman aus Hachen¬
burg , der später in Montabaur lebte
und im Westerwald , an der Lahn und
am Rhein viele Glocken gegoßen hat
Bekannt geworden ist auch die von
Nikolaus Bernhard gegründete
Glockengießerwerkstatt bei Braunfels ,
deren Glocken aus den Jahren 1762
bis 1844 stammen .

In früheren Jahrhunderten zogen
die Glockengießer mit ihren Gesellen
durchs Land , bauten sich ihre Hütten
und den Gießerosen an Ort und stelle

und jeder Einwohner wurde Zeuge des

Gusses . Das war schon deshalb nötig ,
weil die Beförderungsmittel fehlten ,
um schwere Glocken zu transportieren .
Bis ins 19 . Jahrhundert hinein wurde

diese Gewohnheit geübt . Die älteste
und heute noch tätige Glockengießerei
in unserem Gau ist die Rinckersche
in dem nassauischen Dorf Sinn bei

Herborn . Viele Tausende großer und
kleiner Glocken find aus der Rincker -

schen Gießerei in mehr als 1200 deut¬
schen Städten und Dörfern und viele
hängen auch im Ausland . Seit 1590
verfolgen die Rinckers ihren Stamm
zurück und alle waren tüchtige Glocken¬
gießer bis auf den heutigen Tag .

Der Glockenmantel wird abgehoben , der Guß ist geglückt

B
*.....t . :
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Wie vor Jahrhunderten wird das Gerippe errechnet , die Form gemacht und der

Guß fertiggestellt . Auf unserem Bild wird der Glockenmantel von der Glocke
abgehoben . Unter dem Mantel sieht man die falsche Glocke aus Lehm , die
auf dem Glockenkern sitzt und nun zerschlagen wird . Dann wird der Glocken¬
mantel wieder über den Kern gesetzt und der Guß kann beginnen .

( Aufnahme : Meuer . )

Wirtschaftszweig Kleinvieh .

Vor der 5 . Reichskleintierschau in Leipzig .

Als schon im ersten Jahr der Erzeugungsschlacht die

Forderung nach Leistungssteigerung auch auf die Kleintier¬

haltung ausgedehnt wurde , da hat man dies wohl hier und
da als eine Übertreibung angesehen . Man glaubte , daß die

Kleintierhaltung , die in der Vorstellung des Städters mit
dem Kaninchenstall im Hof oder dem Balkonhuhn , und in
der Vorstellung auf dem Lande mit einem nicht ganz ernst

zu nehmenden Zweige des landwirtschaftlichen Betrrebes ver¬
bunden war , mehr Sport oder Liebhaberei , als wichtiger
Zweig der Volkswirtschaft sei . Die vier Reichskleintier -

schauen , die seit der Machtergreifung veranstaltet wurden ,
haben auch den Zweiflern das Gegenteil bewiesen .

Die 5 . Reichskleintierschau , die vom 14 . bis 16 . Januar
1938 in Leipzig veranstaltet wird , durfte dies in noch

stärkerem Maße tun . Schon jetzt sind die für die Förderung
der Kleintierhaltung verantwortlichen Stellen , der Reichs¬

nährstand , der Reichsverband deutscher Kleintierzüchter , die

Reichsbahnkleinlandwirte , der Reichsverband der Klein¬

gärtner und der Deutsche Siedlerbund mit der Vorbereitung

beschäftigt . Es gilt , einen Ausschnitt aus der Kleintierzucht

zu geben , die besten Zuchttiere zu zeigen und allen Klein¬

tierhaltern die im Rahmen des zweiten Vieriahresplanes
und der Erzeugungsschlacht getroffenen Förderungsmaß -

nährnen nahezubringen .
Der Umfang dieser Aufgabe lagt sich zahlenmäßig recht

anschaulich darstellen . Der Gesamtwert unserer Kleintier -

bestände wird auf 634 Millionen RM . geschätzt . Die Jahres -

erzeugung beträgt rund 1,2 Milliarden RM ., also nicht

iL - , ! # • J wird nicht wund - nur fleißig
llir iE Ql Diaion - Puder anwenden

Streudose RM . - .72 Beutel z . Nachfüllen RM . -. 49

weniger als ein Zehntel der gesamten landwirtschaftlichen
Erzeugung . Zum Vergleich sei darauf hingewiesen , daß der
Wert

'
der Jahreserzeugung unserer Automobilindustrie auch

nicht größer ist .
An Hühnern sind 88 Millionen vorhanden , von diesen

sind 55 Millionen Legehennen , etwa 80 v . H . dieser Hühner
werden in bäuerlichen und kleinen landwirtschaftlichen Be¬
trieben gehalten . Die Durchschnittsleistung dieser Hühner
beträgt nur 70 bis 80 Eier im Jahr und muß um 40 Stück

je Huhn und Jahr gesteigert werden . Von den städtischen
Geflügelhaltungen , die mit ungünstigen Futteroerhältnissen
rechnen müssen , verlangt man eine Steigerung der Lege¬
leistung um 20 Stück je Huhn und Jahr . Werden diese
Ziele erreicht , dann stehen im Jahr 500 Millionen Eier für
unsere Volksernährung mehr zur Verfügung als bisher .
Auch hier fei ein Vergleich mit einem Industriezweig heran¬

gezogen . Der Gesamtwert der von der Geflügelzucht in
einem Jahr hervorgebrachten Erzeugnisse beläuft sich auf 630
Millionen RM . und ist damit genau doppelt so groß wie der

Erzeugungswert unserer Braunkohlenindustrie .
In der Ziegenhaltung wird eine Destandsver -

mehrunq auf Vorkriegshöhe , nämlich von zwei auf drei
Millionen Milchziegen , angestrebt . Wenn dann noch die
jährliche Milchleistung von rund 560 Liter auf 660 Liter
erhöht wird , kann die deutsche Nahrungsfetterzeugung um
rund 850 Millionen Liter Ziegenmilch erweitert werden .

Von erheblich größerer Bedeutung , als man im allge¬
meinen annimmt , ist auch die Bienenzucht . Hier ernten
wir aus rund 25 Millionen Völkern im Jahre für etwa 50
Millionen RM . Honig und Wachs . Im zweiten Vierjahres -

plan wird nun eine Vermehrung um jährlich rund 170 000
Bienenvölker angestrebt , so daß dann unser Eesamtbestand
um etwa ein Viertel vermehrt ist . Dies kommt nicht nur
unserer Honig - und Wachserzeugung zugute , sondern dem ge¬
samten Pflanzenbau , insbesondere dem Obstbau . Die durch
die Befruchtung der Kulturpflanzen durch die Bienen ae -

schaftenen Werte schätzt die Wissenschaft auf eine halbe
Milliarde RM . im Jahr . Eine Vermehrung unserer Bienen¬
haltung kommt also der Erzeugungsschlacht auf sehr vielen
anderen Gebieten zugute . __

Bei den Kaninchen , von denen acht Millionen Stuck

vorhanden sind , wird ein günstigeres Verhältnis zwischen
männlichen und weiblichen Tieren und eine erhebliche Ver¬

mehrung der Nachzucht angestrebt . Damit hofft man rund



Wiesbadener Tag blatt
Mittwoch , 1 . Dezember 1937 .

cN ^ nx *

■

3

f >

v
IS

N

sW

MRM 7 ’ Smit

77

Mi

Dos MR als Wegbeietter für i>le * MWsgemiWft .
if ;

'V

3

>

HEU

Ikze mber

gw
\ A

N
M

PM '

MM

1

Wiesbaden • Langgasse 32
Das große Fachgeschäft für

Damen -, Kinder - und Pelzkleiduwg
Durchgehend geöffnet

MD
MW

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das . Uutrrhaltuugsblatt " .
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Hauskleider ab RM 3 ^

Morgenröcke ab RM 2 ’ 5

Warme Sirickartikel für
Damen u . Kinder . Kinder¬
mäntel und Kinderkleider

*

Weitere Beispiele unserer

Leistungsfähigkeit finden Sie

. — kg ehrenamtlichen Tätigkeit
. . .

"ärmer des Korps im Dienste des Ver¬
kehrs , deren Eifer , Pflichttreue und Erfolg den er mit
freudiger Genugtuung anerkenne .
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bei H & S ist

die besondere Auswahl

die besondere Qualität

die besondere

Preiswürdigkeit

straft . Es komme also jetzt noch mehr als bisher darauf an ,
rechtzeitig warnend einzugreifen .

Ein weiterer Unterschied bestehe darin , daß die neue
Straßenverkehrsordnung eine schärfere und eindeutigere
Formulierung der bisher allgemein gehaltenen Bestimmun¬
gen bringe . Der . Ve r ke h r s u n te r r i ch t , der seinem
Vorschlag entsprechend für alle die eingeführt werde , die die
Vorschriften nicht beachtet haben , werde sich sicher außer¬
ordentlich erzieherisch auswirken . Es werde dem Herrn Ver¬
kehrssünder gewiß nicht angenehm sein , am Sonntagmorgen
um 8 Uhr zu diesem Unterricht erscheinen zu müssen .

Auf Einzelheiten der neuen Straßenverkehrsordnung
eingehend begrüßte es Korpsführer Hühnlein , daß sie eine
den Verkehr nur hemmende Beschränkung der Fahr¬
geschwindigkeit nicht bringe . Es solle flott gefahren werden ,
aber andererseits auch außerordentlich diszipliniert .

Weihnächte
Wrkmif ,

Höflich , hilfsbereit , sachlich .

Berlin , 30 . Nov . Anläßlich des Inkrafttretens der neuen
Kraftverkchrsordnung ttm i . Januar 1938 sprach am Diens¬
tagabend der Führer des Nationalsozialistischen Kraftfahr -
mps , Korpsfuhrer Hühnlein , im Deutschland -
ftnder zu 15000 in allen wichtigen Verkehrszentren des
-nerches zum Gemeinichaftsempfang versammelten NSKK -
Führern und - männern über das Thema „ Die Aufgaben des
Verkehrserziehungsdienstes des NSKK . im Rahmen der
neuen Straßenverkehrsordnung "

.

Er betonte , daß der Verkehrserziehungsdienst des
NSKK . keine Polizei fein solle . Er sei lediglich der Weg¬
bereiter für die Schaffung einer wahren Verkehrsgemein -
schast , ohne die die Probleme der Motorisierung nicht gelost
werden könnten . Ähre Notwendigkeit im Bewußtsein des
Balkes wachzurufen und zu vertiefen und den Verkehrssinn
zu westen , sei in erster Linie eine Aufgabe der Partei . Die
Männer des NSKK .- Derkchrserziehungsdienstes erfüllten
diese Ausgabe — ehrenamtlich und nach getaner Berufs -
arbeit — nicht um zu bestrafen , sondern , um den einzelnen

. Volksgenossen vor Übertretungen der Verkehrsvorschriften
| zu bewahren .

t : Der Korpsführer wies dann darauf hin , daß die n e u e
Straßenverkehrsordnung in ihrer grundlegenden

I Vorschrift schon jedes Verhalten unter Strafe stellt , durch
7 das der Verkehr gefährdet werden könnte , im Gegensatz zur
S alten , die ein strafendes Eingreifen der Polizei nur dann

vorgesehen habe , wenn durch Übertretung ein anderer ge -
schäorgt , behindert oder belästigt wurde . Wer die Verkehrs -
vorschriften übertrete , gefährde den Verkehr und werde be -

Jnteressentenwald
und Haubergswirtschaft .

Wo sich der Nordrand des Westerwaldes in zahlreichen
teilwandigen Tälern zu Sieg und Dill aufspalret , ist die
Landichaft weithin mit niedrigem Buschwald bedeckt . Es ist
das Gebiet der Hauberge oder , nach der eigenartigen
genossenschaftlichen Besitzform bezeichnet , der I n t er¬
es sentenwätder . So fremd uns auch dieses Wort an¬
mutet , so bezeichnet es doch eine Sache , die allen , die unsere
Heimatgeschichte kennen , längst vertraut ist . Was man bei
uns im Mittelalter , ja bis zum Beginn des vorigen Jahr¬
hunderts den Märkcrwald nannte , das heißt dort der
Jnteressentenwald . Diese alte Form des Gemeinschafts¬
besitzes in der Gemarkung an Wald , Weide und Wasser , die
Allmende , hat sich in zahlreichen Gemeinden der Kreise
Aitentirchen und Siegen noch bis auf den heutigen Tag
erhalten , während in unserer Heimat derMarkwaldzur
Hohe schon über 100 Jahre aufgcteilt und in den Besitz der
Gemeinden und des Staates übergegangen ist .

Wann und wie sich die Bezeichnung Jnteressentenwald an
die Stelle des alten Märkerwaldes gedrängt hat , mag einer
Doktorarbeit ftstzuftellen überlassen bleiben ; jedenfalls ver -
slchorn die heutigen Interessenten , daß es schon immer so
Scheißen hat . Die derzeitigen Besitz - und Wirtschaftsver -
valtmsse lernen wir am besten kennen , wenn wir sie an einer

studieren
® emeinile ’ etroa Biersdorf bei Daaden ,

Diese Gemeinde von etwa 1200 Einwohnern ist ringsmit Wald umgeben , Äcker und Wiesen bedecken nur eine ver -
schwindend kleine Fläche . Ihren Lebensunterhalt findet die
Bevölkerung durch die Arbeit in den dortigen Manganeisen -
steingruben . Die Gemeinde als solche besitzt nur ein ganz
kleines Stückchen Wald ; der weitaus größte Teil gehört
40 Interessenten . Sie bilden die Markgenossenschaft des
Waldes , und ihre Entstehung geht zweifellos auf jene Feit
zuruck , als das Dorf nur 40 vollberechtigte Bürger zählte die
aus irgendwelchen günstigen Umständen im ungestörten Besitz
der Allmende geblieben waren . Als der auflebende Berg -

s.
®Ino !t,Jt -arte

-n ^ 3uzug fremder Arbeiter brachte , kapselten
sich die Alteingesessenen , die auch im Besitz der Ecmeinde -
nmter waren , gegen die Ankömmlinge ab und stempelten den
Wald zu ihrem Privatbesitz , indem sie eine Art G . m . b . H
bildeten . Auch heute noch gehören 40 Männer zu dieser Ee -
nossenschaft , und der Anteil eines jeden wird die Rute
genannt . Diese Genossenschaft besteht als völlig selbständige
Organisation tn der heutigen Gemeinde , die in ihre An¬
gelegenheiten nicht hineinzureden hat . Sie wählen den Hau¬
bergsvorstand , der die Geschäfte nach altem Brauch erledigt
und darüber wacht , daß keine Neuerungen Platz greifen . Er
verwaltet die Kasse , ordnet den Haubergsbetrieb und sorgtda ; ur , daß die heilige Zahl 40 der Interessenten bewahrt

bleibt . Stirbt .nämlich ein Mitglied der Markgenossenschaft ,
dann ist sein Sohn , falls er nur einen besitzt , ohne werteres

auch in der Jnteressengemeinde sein Nachfolger . Besitzt er

dagegen mehrere Kinder , so bleibt es ihnen überlassen , wie

sie sich über ihren Anteil einigen wollen . Gewöhnlich über¬

nimmt ihn der älteste Sohn , der dann die übrigen Ge¬

schwister entschädigt . Und zwar wird diese Erbausemander -

setzung auf der Grundlage geführt , daß man , zur Zeit , den

Wert eines Anteils auf etwa 1200 RM . schätzt . Verlaßt der

Interessent Biersdorf , so geht er damit seines Anspruches

auf Waldnutzung nicht verlustig , und so erscheint es

heute schon als Widerspruch zu dem ursprünglichen Marker¬

gedanken , daß ein großer Teil der Nutzungsberechtigten

außerhalb Biersdorfs wohnt .

Eine weitere Abweichung von dem ursprünglichen Ee -

meinschastsgedanken liegt darin , daß heute einzelne Inter¬

essenten zwei Ruten , d . h . Anteile haben . Der Anteil eines

jeden wird , wie gesagt , Rute genannt und umfaßt 32 Morgen .

Der gesamte Jnteressentenwald ist in 21 Bezirke geteilt , die

in hergebrachter Ordnung Jahr für Jahr bewirtschaftet wer¬

den , so daß in 21 Jahren der Kreis geschlossen ist . Die

Jagdgerechtsame im Jnteressentenwald wird zwar von der

politischen Gemeinde mit der der übrigen Gemarkungsteile

verpachtet , aber die Jagdpacht fließt anteilmäßig in die Hau¬

bergskasse . Als weitere Einnahme stehen noch Strafgelder

usw . an , und da die Verwaltungskosten sehr gering sind , so

erhält jeder Interessent jährlich von der Haubergskasse noch

eine kleine Geldzuwendung , die gewöhnlich 1 RM . für den

Morgen , also 32 RM . für den einfachen Anteil beträgt .

So eigenartig wie die Besitzform ist auch die Form der

Bewirtschaftung des Jnteressentenwaldes . Nachdem der

einzelne Walddistrikt sich etwa 20 Jahre überlassen geblieben

ist , beginnt seine Ausnutzung , die sich auf zwei Jahre erstreckt .
Die Anteile der Genossen werden vom Haubergsvorstand ab -

gepslöckt , und diese beginnen nun rechtzeitig mit dem Hauen
des Holzes . Dabei handelt es sich um alle möglichen Holz¬
arten , die aber alle nur schwaches Brennholz liefern . Ist
viel Eichenstockausschlag in dem Anteil , so stellt sich der

Märker auch auf die Lohegewinnung ein , zumal in der heuti¬

gen Zeit , in der für den Zentner gute Lohe bis 4 RM . be¬

zahlt werden . Hauptsache bleibt aber immer die Holz -

gewinnung . Das Schlagen des Holzes erfolgt nach bestimm¬
ten Vorschriften . Der zurückbleibende Baumstumpf , der wieder

ausschlagen soll , muß die vorgeschriebene Höhe aufweisen ,
sonst hat der Märker Strafe zu zahlen .

Wenn das nutzbare Holz bzw . die Lohe abgefahren ist ,
wird der verbleibende Rückstand wertlosen Reisigs samt dem

abgehackten Moos verbrannt und die gewonnene Asche als

Dünger über den Hauberg , soweit sich sein Anbau als mög¬
lich und lohnend erweist , ausgestreut . Dann erfolgt nach
Bearbeitung des Bodens durch die Hacke oder einen kleinen

dafür besonders gebauten Pflug die Bestellung des Hau -

bergs mit Korn , das in dem ausgeruhten Boden in normalen

Jahren reichlichen und guten Ertrag liefert . Ist die Ernte

eingebracht , dann wird der Hauberg wieder sich selbst über¬

lassen . Die sorgsam behandelten Baumstümpfe schlagen aus ,
und in verhältnismäßig kurzer Zeit deckt der Buschwald wie¬
der dir kahlen Hänge .

Anders als der Historiker sieht der Volkswirtschaftler
im Zeichen des Vierjahresplanes diese uralte Besitz - und

Wirtschaftsform . Sozialpolitisch gesehen paßt diese Sonder¬

besitzform nicht mehr in unsere Zeit . Was früher einmal

Vernunft und Wohltat war , ist zu Unsinn und Plage ge¬
worden , und bei Licht besehen ist heute die Besitzform des
Allmends in diesen Petrefakten altgermanischen Rechtes in
das Gegenteil gekehrt worden . So ist es verständlich , daß
man vom Gedanken des nationalsozialistischen Staates aus
die Beseitigung des Jnteressentenwaldes sowohl als auch
feine Bewirtschaftung in der Form des Hauberasbetriebes er¬
strebt . Denn volkswirtschaftlich bedeutet dieser doch einen
unverantwortlichen Raubbau , selbst wenn man bei der Hau¬
bergbestellung mit Korn an der Verwendung des künstlichen
Düngers nicht spart . Unwirtschaftlich und vom Standpunkt
der Forstverwaltung gang unverantwortbar ist es anderer¬
seits , den Wald bei Beginn seiner besten Entwicklungs¬
periode zu schlagen . Unser Holzbedarf erstreckt sich auf andere

Hölzer , und so wird es aus die Dauer unmöglich fein , dieses
eigenartige Wirtschaftsgebilde der Zukunft zu erhalten . Be¬
dauerlich oder nicht , hier sind Fragen der nationalen Lebens¬
grundlage aufgerollt , und da müssen liebgewordene Ge¬
wohnheiten und persönlicher Vorteil zurückstehen . Es bedarf
kaum der Erwähnikstg , daß den Interessenten eine aus¬
reichende Entschädigung den Verzicht aus Altgewohntes er¬
leichtern soll . Verständlich ist auch der Widerstand der
Märker gegen die Neuerungen , denn die Vergänglichkeit des
Geldes ist ihnen aus der Zeit der Inflation noch allzu
deutlich im Gedächtnis . Aber es muß sich ein allseits befrie¬
digender Ausgleich zwischen dem , was war und was sein
wird , finden lassen , und wir sind dessen gewiß , daß er im
neuen Reiche gefunden wird . — n .

eine Million Doppelzentner mehr Kaninchenfleisch als bisher

zu gemimten . Gleichzeitig soll der Verwertung der Felle , die
einen wichtigen Rohstoff darstellen , erhöhte Beachtung ge¬
schenkt werden . Stärkste Förderung wird der Angora -
kaninchenzucht zuteil , da diese neben dem Fleisch feinste und
beste Wolle liefern . Schließlich wird auch die Seiden¬
raupen - und Pelztierzucht in Leipzig einen breiten
Raum einnehmen ; dabei ist zu bedenken , daß die Seide nicht
mehr als Luxusware , sondern als lebensnotwendiger Roh -

• ftoff für unsere Technik und Luftfahrt anzusehen ist . Seit
1934 hat sich erfreulicherweise die Zahl der Maulbeerbäume ,
deren Laub das einzige Futter der Seidenraupe bildet , um
weit mehr als verfünfzigfacht .

Es ist auf allen Gebieten der Kleintierhaltung nichts
versäumt worden , um den Einsatz in der Erzeugungsschlacht
zu gewährleisten . Die Tätigkeit der zahlreichen Kleintier¬
berater , die überall vorhanden sind , wird durch den Besuch
der Ausstellung eine wesentliche Vertiefung erfahren .
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in unseren 2

Katalogen für

Pelze u . Fertig¬

kleidung . Bitte

schreiben Sie

uns , welchen
"

Sie wünschen . , f

Immer wieder weisen wir auf
diese besonderen Vor¬

züge unseres Hauses hin .
Überzeugen Sie sich durch
einen Besuch unserer Ab¬

teilungen .

Hier einige Hinweise :

Bei über 2400

Mänteln
beginnen wir schon

mit ..... RM 1475

Bei noch größerer Auswahl in

Kleidern

Weiter gab der Korpsführer der Hoffnung Ausdruck ,
daß bei der neu angeordneten Abnahme der Verkehrs¬
prüfungen für alle Fahrer führerscheinsreier Kraftfahrzeuge
die Motorstürme des NSKK . eingeschaltet würden . Künftig
müsse jeder Kraftfahrer seine Kenntnis der Verkehrs -
vorschristen nachweisen . , Daß es gelungen sei , die kleinen
Maschinen auch weiterhin von dem Zwang der Fahrschule
und der Fahrprüfung zu befreien , werde allgemein begrüßt
werden . Der Korpsführer schloß seine Ansprache mit einer
besonderen Würdigung der völlig ehrenamtlichen T

" .....

der Führer und Mänr



Seite 8 . Nr . 280 . Wiesbadener Tagblatt Mittwoch , 1 . Dezember 1937 .

Horfh hilft

heute das große Lustspiel

Ûshajj
Morgen eintreffend

ohne

3 VORZÜGE

Alexi - Kaffee

So was fehlt noch !
aller Art '

Die
zum 1 . Male in Wiesbaden !

Folgende Einkaufsquellen empfehlen sich

Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf !

{Residenz - GafeGebr . Olsson

Wallace Beery

UljraUillgSchneidermeister Hies

Brauhaus
„

Zum BirnbaumUhren , Optik , Rappl

/ Ifickldeidunq

schenkenFamilie H . Huiras
Damenschneider Heiß

Spielt
In deutscher Spracheselbst gedreht .

Möbel - Brand

Das gut bürgerliche Restaurant der Bleichsfraße .

Die Familien -Gastitätte Frankfurts

Täglich grobes Körnen '- und Unterhaltungsprogramm

Karten : - .60 , - .80 ,
Täglich 8 .15 Uhr

jede Art , in großer Auswahl .

H . Krieger , MarktstraBe 9

Damen - Pullover
moderne Formen u . Farben

Knopf - Jäckchen
grobe Strickart . . . .

Berchtesg . Jäckchen
gute Qualität Gr . 34 . .

Stoffröcke
große Auswahl . . . .

Pelze - Stein

Erst bedenken

dann

Susi Lanner

Josef Eichheim

Fritz Kämpers

Oscar Sima

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr | So . auch ab 2 Uhr

Damofmasck .
Eisenbahnen

iämtl . Zubehör
alle Reparaturen

Schuir .
Mauritiusftr . 9

Samen - und Zoo - Handlung

Sebastian

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

|Die vornehmeTanzbar amHauptbahnhof
— — Frankfurt a . »— »

Bandagen , Orthopädie

Markwardt

- Anzeigen I
schaffen Umsatz »

Ab Freitag :

„ Die englische Heirat “

Renate Müller — Adolf Wohlbrück
Adele Sandrock .

Blusen

Herren - u . Damenstrümpfe
Handarbeitsgarne

Farben - Seibei
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

mit den weltberühmten

spanischen Clims

I ) Qualität
2 ) Preiswert
3 ) Tägl . frisch

Bitte meine

Schaufenster zu beachten !

mit Heli Finkenzeller — Wi' ly Fritsch
Fita Benkhoff — Paul Kemp .

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

. . . lachen . . . schreien . . .

. . . alle Sorgen vergessen !

Dazu

8 Welt - Aitraktionsn:

<Rb 8 <Uhr

jeden STOltrooch

u . a . 6 Ju - Man - Chen ,

3 Romanis , 3 Simontis ,

GertyArzdoMf , 2 Bountys ,

Carl Heinz Langen ,

Gerty Grit

Ein bequemer Manila - Rohrsessel

vom Spez .- Haus Heer lein , Goldgasse

Butter — Eier — Käse Seil

Neuanfertigung v . GtriMung
nach Mab sowie Ausbesserungs -
arbeiten an Strickkleidung jeder
Art verrichtet preiswert sauber

und schnell .
Fritz Tischler . Mech . Strickerei .

Dotzbeimer Strabe 124 .

Reichssender Frankfurt .

Donnerstag , den 2 . Dezember 1937 .
6 .00 Morgenlied . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter - und Sck >ne7berichte .„ 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Volksliednngen .

10 .80 öausfrau . bör zu ! 11 .30 Programm . Wirt¬
schaft . Wetter . 11 .40 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Schnee¬
berichte . Wetter , offene Stellen . Nachrichten .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .10
Auf . .Draht "

. 15 .00 Volk und Wirtschaft .
15 .15 Neue Märchen und Lieder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit . Nachi . ,
Wetter . 19 .10 Kleine Stücke grober Meister .

20 .00 ..Wir armen , armen Mädchen ! " 21 .00 O du
schöner Westerwald . 22 .00 Zeit . Nachrichten .
22 .15 Wetter - und Schneeberichte . Nach¬
richten Svort . 22 .30 Volks - u . Unterhaltungs¬
musik . 24 .00 Konzert .

Film - Palast
Wo . : 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

RM . 0 .50 , 0 .75 , 1 .00 . 1 -25 , 1 .50 , 2 .00

3 Jahre Scala Variete !
Heute Premiere des sensationellen

Jamiaums Programms

Das große

Weihnachtsprogramm
• Erwin Hagen

lachende Ansage
• Hilde Harders

Tänzerin
• Montez und Ina

Musik verkehrt herum

• 2 Ferry
’ s

internationales Tanzpaar
• Erwin Hagen

Triumph der Heiterkeit

• 2 Harlequins
akrobatischeDelikatessen

• Hilde und Georg
Dundee,die lebenden
Stehaufmännchen

Tanz - und Begleitkapelle
Curt Schulz - Schomburg

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Licht , Kraft , Radio

Jahre 1910 - im Lande Mexiko

im ganzenÄ
Fisch

...... 500 g M

MarsWilatl
...... 500 g

" 1

Paniermehl
gefärbt . . . . 125 g

FetMinge 1
..... 500 g

Leihbibliothek
Schwarz

Betten , Matratzen

Süssenguth

Massageffl3d
Fußpflege
von 1.- Mark an

K . Strehle
staatlich geprüft
Webergasse 4

Spezial - Geschäft

Käthe Schrader
Wiesbaden

Bleichstraße 43

gegenüber der Bleichstraßschule

als Rancho Villa ,

ein Welterfolg 1

der in allen LändernTriumphe überTriumphe
feiern konnte . Wallace Beerys vollendetste

Leistung als mexikanischer Volksheld ein

prachtvoller Kerl , großsprecherisch , gewalt¬

tätig , rührend und voll rauhem Humors -

so wie ihn das Publikum liebt .

Nach dem Roman von Pinchop und Stade .

Herren - Pullover o . a .
in allen Formen . . .

Herren - Westen

beste Ausführung , . .

Krefelder Seidenstoffe

Helmings

Wäscherei Kirsten
(Betrieb : Scharnhorststraße 7 )

Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : Kleinstadtmädel

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt
bnngt Gewinn I

RHEINSTRASSE 47

zeigt Mittwoch und Donnerstag :

, Boccaccio
“

Im Beiprogramm :

G Dick und Doof O
im neuen tollen Lustspiel

„ Wie du mir ,

so ich dir "

empfiehlt seine gemütl . Lokale , sowie das gute

Qualitätsbier und die preiswerte und gute Küche

Spezialität : la Spundenkäse

Freikarten ungültig .

ROTRAUT RICHTER
wird , wie immer , die Lochmuskeln

‘
in Bewegung bringen

Fische

Harth
o

um

HH

H

W . KurtHeiber
W I ES BADE N
Wilhelm stn 4

Heu eröffnet

scHumaniiBRR

M

W

8

Heu eröffnet

scHumnnn - HELiER

o

o

o
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